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Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Corona-Update von Bürgermeister  
Joachim Reimann vom 09.03.2021
Liebe Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde Niedernhausen,
auch in dieser Woche möchte 
ich Sie über aktuelle Entwick-
lungen in der Corona- Krise in-
formieren. 
Die Zahlen bei uns im Rhein-
gau-Taunus-Kreis bewegen sich 
weiterhin um eine 7-Tages-Inzi-
denz von ca. 50 herum. Das ist 
im landes- und bundesweiten 
Vergleich ein guter Wert. In Nie-
dernhausen sind Stand Montag 
drei neue Corona-Fälle in den 
letzten sieben Tagen festgestellt 
worden, nachdem wir in der ver-
gangenen Woche kurzzeitig ei-
nen deutlichen Anstieg der Zah-
len in unserer Gemeinde hatten. 
Gut, dass die Eindämmung hier 
offenbar funktioniert hat. 
Vielen Dank für die hervorra-
gende Mitarbeit und das Ver-
ständnis auch an unsere Teams 
und die Eltern in der Kita Schä-
fersberg und der Krippe Schatz-
insel, die zuletzt in Quarantäne 
mussten.
Unterdessen sind in Hessen 
zahlreiche Lockerungen in Kraft 
getreten. Die neuen Regeln sol-
len zunächst bis 28. März gelten:
Mehr private Kontakte: Bislang 
darf ein Hausstand nur eine 
weitere Person treffen. In Zu-
kunft dürfen sich maximal fünf 
Menschen aus zwei Hausstän-
den treffen, Kinder bis 14 Jahre 
nicht mitgerechnet.

Öffnung mit Einschränkungen 
von u. a. Buchhandlungen, Gar-
tencentern und Baumärkten: 
Auch Fahrschulen können den 
Betrieb wieder aufnehmen.
Masseure, Kosmetik- oder Na-
gelstudios: Anbieter „körper-
naher Dienstleistungen“ kön-
nen wieder loslegen. Wo die 
Maskenpflicht aus praktischem 
Grund von Kunden nicht erfüllt 
werden kann, sind negative 
Schnelltests Pflicht.
Mehr Sport: In Fitnessstudios 
geht wieder was – mit Einzel-
terminen. Erlaubt ist nur eine 
Person je 40 Quadratmetern 
Trainingsfläche. 
Shopping mit Termin: Bestellen 
und Abholen ging zuletzt schon. 
Seit Montag darf der Einzel-
handel das sogenannte „Click-
and-meet“ anbieten: Jeweils 
ein Kunde pro 40 Quadratmeter 
Verkaufsfläche darf nach An-
meldung in einem bestimmten 
Zeitraum einkaufen.
Kultur und Freizeit mit Termin: 
Auch der Besuch von Museen, 
Schlössern oder Zoos wird mög-
lich – mit vorher gebuchtem Ter-
min. Die Kontaktdaten müssen 
hinterlegt werden.
Freizeit- und Amateursport 
sind ansonsten gemäß der neu-
en Kontaktregeln möglich, also 
mit bis zu zwei Haushalten und 
höchstens fünf Personen. Kin-
der bis einschließlich 14 Jahren 

dürfen Sport unter freiem Him-
mel auch in Gruppen machen.
Notbremse: Sie greift, wenn die 
Sieben-Tage-Inzidenz landes-
weit über 100 steigt. Dann treten 
die aktuellen, noch bis Sonntag 
geltenden strengeren Regeln 
wieder in Kraft.
Ansonsten nimmt die Impf-
kampagne in den kommen-
den Wochen endlich Fahrt auf. 
Deutschlandweit sollen Haus- 
und Fachärzte spätestens An-
fang April an den Impfungen 
umfassender als bisher beteiligt 
werden. 
Der Wirkstoff Astrazeneca ist 
nun auch für Menschen im 
Alter ab 65 Jahren zugelassen. 
Anfang bis Mitte April werde 
voraussichtlich sehr viel mehr 
Impfstoff zur Verfügung ste-
hen als bisher. Auch haben die 
Kommunen im Kreis erreicht, 
dass nach und nach auch die 
mobilen Impfteams des Kreises 
in den Städten und Gemeinden 
tätig werden sollen.
Wer Fragen zur Impfkampagne 
hat und über die Kontaktdaten 
des Landes nicht weiter kommt, 
dem versuchen wir als Gemein-
de natürlich auch weiterhin ger-
ne zu helfen. 
Wir haben eine „Hotline“ einge-
richtet. Von Montag bis Freitag 
9.00 bis 12.00 Uhr steht Ihnen 
ein Mitarbeiter unter  06127-
903-172 für Fragen und Unter-

stützung zum Thema Corona-
Impfung zur Verfügung. 
Wir lassen sie nicht allein!
Bitte bleiben Sie gesund!
Ihr Joachim Reimann
Bürgermeister

Bürgermeister  
Joachim Reimann

Der 1. Vorsitzende des MGV 
1873 Niedernhausen e. V., Rein-
hold Hofmann, tritt mit soforti-
ger Wirkung von seinem Amt als 
Vorsitzender zurück, stellt es zur 
Verfügung und tritt aus dem Ver-
ein aus. Als Begründung gibt er 
unüberbrückbare Differenzen 
mit den restlichen Vorstands-
mitgliedern an. 
Die in einem von Reinhold Hof-
mann geforderten Wechsel des 
Sängerkreises – vom Main-Tau-
nus-Sängerkreis – in den Sän-
gerkreis Untertaunus, in dem 
auch der Partnerverein, der 
MGV Niederseelbach beheima-
tet ist, liegen.
Eine großzügige Spende des 
Landrats des Main-Taunus-
Kreises an alle Gesangvereine 
des MTK wurde nach einer Mit-
teilung des Schriftführers vom 
Sängerkreis Main-Taunus für 
den MGV Niedernhausen ab-
gelehnt – mit dem Argument, 
den Niedernhausener Sängern 
stünde diese Spende nicht zu. 
Denn, so die Begründung, Nie-
dernhausen gehöre lt. Auskunft 
des Landratsamtes politisch in 
den Rheingau-Taunus-Kreis. 
Im Alleingang entschloss sich 
der Vorsitzende, mit sofortiger 
Wirkung aus dem Sängerkreis 
MTK auszutreten und die Mit-
gliedschaft im Sängerkreis Un-
tertaunus zu beantragen. Denn 
im RTK stehen möglicherweise 
ebenfalls Förderungen an. Nicht 
kollegial und nicht loyal, so be-
klagt sich Reinhold Hofmann, 

habe aber der Schriftführer im 
Vorstand des MGV schriftlich 
gebeten, den bereits angesto-
ßenen Prozess zum Verbands-
wechsel beim Hessischen Sän-
gerbund und beim Sängerkreis 
Untertaunus zu stoppen. 
Bereits im Oktober 2020, so er-
innert Reinhold Hofmann, habe 
er seinen Rücktritt vom Vorsitz 
des MGV erklärt, sich aber auf 
Drängen im Vorstand bereit ge-
funden, sein Amt bis zur nächs-
ten Jahreshauptversammlung 
weiter zu führen. Seine ver-
schiedenen Vorschläge zu einer 
neuen, attraktiven Sängerbe-
kleidung oder der Einladung 
zum Internationalen Sängerfest 
in Kärnten, obwohl als Kultur-
austausch gefördert, zu folgen, 
war blockiert worden. Auch 
der ursprüngliche Beschluss zu 
einer Beitragserhöhung solle 
nun in Frage gestellt und erneut 
im Vorstand beraten werden. Er 
habe sich vorgestellt, so weiter, 
die Chorgemeinschaft auf das 
150-jährige Sängerjubiläum 
des MGV vorzubereiten, zudem 
– nach Lockerungen – ein Sän-
gerfest mit allen Niedernhaus-
ener Chören und Gastchören 
geplant und in seiner Amtszeit 
ein knappes Dutzend neuer Mit-
glieder gewinnen können. Nun 
wolle er als Vorsitzender auf-
hören, sagt er, es ginge leider 
nichts. Er wünsche dem MGV 
1873 Niedernhausen e. V. für die 
Zukunft alles Gute.
Eberhard Heyne

Konsequenzen beim 
MGV Niedernhausen

Der große Chor der Sängergemeinschaft Niedernhausen – vom MGV Niedern-
hausen und dem MGV Niederseelbach in der Alten Kirche

Der erste kleine Schritt zurück 
in die Normalität und zur Wie-
deraufnahme des vollständigen 
Trainingsbetriebes im Bereich 
Tischtennis ist gemacht, der 
Tischtennisnachwuchs des TuS 
Königshofen hat die ersten ein-
geschränkten Trainingsstunden 
an der grünen Platte wieder ab-
solviert.
Auf der Grundlage eines Be-
schlusses des geschäftsführen-
den Vorstandes trainieren an 
zwei Tagen in der Woche unter 

den vorgegebenen Hygiene-
vorschriften jeweils zwei Jun-
gens für eine Stunde und alle 
sind dabei bestrebt, den alten 
Leistungsstand trotz Trainings-
rückstand wieder zu erreichen. 
Keiner hat trotz mehrmonatiger 
Pause die Lust am Tischtennis 
verloren, alle stehen weiterhin 
hochmotiviert zur Verfügung 
und alle hoffen, dass spätestens 
im Herbst 2021 wieder eine nor-
male Punktrunde gespielt wer-
den kann.

Die Einstellung des Spielbetrie-
bes und die damit verbundene 
Beendigung der Punktrunde hat 
insbesondere die Mannschaft 
der J18 hart getroffen, denn 
diese Mannschaft stand nach 
drei Siegen in Folge gemein-
sam mit den Mannschaften aus 
Lorchhausen und Bleidenstadt 
ungeschlagen mit jeweils 6:0 
Punkten an der Tabellenspitze 
und insbesondere die Freun-
de des Tischtennissports kön-
nen sich vorstellen, was genau 

das für die Jungens bedeutete. 
Sie haben gelernt, nach vielen 
Niederlagen auch gewinnen zu 
können, sie sind als Mannschaft 
gewachsen und sie haben er-
kannt, dass sich Trainingsauf-
wand und Trainingsfleiß auch 
bezahlt machen.
Darauf kann man jetzt natür-
lich aufbauen. Genau jetzt ist 
es die Aufgabe des Übungslei-
ters, diese Einstellung und die 
Freude am Tischtennissport zu 
erhalten.

TuS Königshofen 1898 e. V. – Abteilung Tischtennis

Der Tischtennisnachwuchs trainiert wieder

http://www.nowitex.de


211. März 2021

HK Verlag Kuckro Media
Meisenweg 18
65527 Niedernhausen

Herausgeber: Haiko Kuckro

Redaktionsschluss:
Sonntags 18.00 Uhr
Anzeigenschluss:
Montags 18.00 Uhr
Erscheinungsweise:
Wöchentlich/donnerstags

Regionale Redaktion: 
Eberhard Heyne
eberhard.heyne@ 
niedernhausener-anzeiger.de

Anzeigen:
Haiko Kuckro
06128/9803355
haiko.kuckro@ 
niedernhausener-anzeiger.de

Satz/Grafik
Björn Bordon (MetaLexis)
bjoern.bordon@ 
niedernhausener-anzeiger.de

Druck
ColdsetInnovation Fulda 
GmbH & Co. KG, Eichenzell

Allgemeine  
Geschäftsbedingungen
Auf Anforderung oder auf www.
niedernhausener-anzeiger.de 

Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 10.00 Gottesdienst – aus-
schließlich als Livestream über 
die Homepage „christuskirche- 
niedernhausen.de“.
Dort finden Sie auch jederzeit 
aktuelle Informationen.
Gemeindebüro: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Do., 19.00 Andacht
So., 10.45 Gottesdienst; Predigt: 
Prädikantin Brigitte Wehr aus 
Niederjosbach
Di., 15.30 Konfirmandenunter-
richt als Zoom-Meeting
Do., 19.00 Andacht
Nach wie vor bitten wir Sie um 
Ihre Anmeldung für den Gottes-
dienst: Mo–Fr, 9–12 Uhr unter 
06198-33770 oder per E-Mail – 
pfarramt@emmaus-bremthal. 
de – bis spätestens Samstag 
16  Uhr. Gottesdienst zum An-
schauen auf Youtube unter 
BrEmmaus (Zugang ab ca. 10.00 
Uhr vor dem Gottesdienst).
Tel.: 06198-33770

E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
So., 11.00 digitale Gemein-
schaft; der Gottesdienst findet 
per Zoom statt. Mit Hilfe eines 
Links, den Sie eine Stunde vor 
Beginn auf unserer Internetsei-
te www.kirche-niederseelbach.
de finden, können Sie sich zum 
Gottesdienst zuschalten. Sollten 
Sie Hilfe benötigen, melden Sie 
sich bitte im Pfarramt Tel.: 06127-
7003514 oder per Mail: M.Koch@
Kirche-Niederseelbach.de.
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
Sa., 18.00 Eucharistiefeier
So., 9.00 Eucharistiefeier 
So., 11.00 Eucharistiefeier
So., 18.00 Kreuzwegandacht

Di., 12.00 Eucharistische Anbe-
tung
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet

St. Martha Engenhahn
Do., 19.00 Eucharistiefeier
Sa., 18.00 Kreuzwegandacht

St. Michael Oberjosbach
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

Platzreservierungen für die Eu-
charistiefeiern sind unbedingt 
erforderlich und werden aus-
schließlich im Zentralen Pfarr-
büro in Idstein entgegengenom-
men. Anmeldungen sind bis 10 
Uhr am Tag einer Werktags-
Messe sowie bis freitags 10 Uhr 
für die Messen des Wochenen-
des unter 06126 95373-00 oder 
E-Mail pfarrei@katholisch-id 
steinerland.de möglich.
Schwerpunktbüro in Niedern-
hausen: Tel. 06127-2160 und 
E-Mail: a.schwarz@katholisch- 
idsteinerland.de

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 13. März 2021, und 
Sonntag, 14. März 2021
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4

Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Niedernhausen

Tierärzte­
notdienst

Blutspende 2021 in Niedernhausen
Blutspenden werden auch in der 
aktuellen Situation gebraucht. 
Bei vielen geplanten und un-
geplanten Operationen kommt 
dieses wertvolle Gut zum Ein-
satz. Ohne die Bereitschaft der 
Menschen, Blut zu spenden 
können die Krankenhäuser und 
auch Medikamentenherstel-
ler nicht auskommen. Deshalb 
danken wir allen Spendern, dass 
sie sich trotz der Pandemie zur 
Spende bereit erklärt haben.   
Am 1. März führten wir die ers-
te Spendenaktion in Niedern-
hausen in diesem Jahr durch. 
Um einen zeitlichen Abstand 
zwischen allen Spender ge-
währleisten zu können, ist eine 
Anmeldung für die Blutspenden 

über das Online-Portal des Blut-
spendedienstes Hessen nötig.
Zur Blutspende kamen dies-
mal 148 Spender, von denen 12 
Erstspender waren. Besonderen 
Dank an Helmut Schenk und 
Wolfgang Jungels, die mit 130 
und 110 Spenden zu unseren 
langjährigsten Spendern ge-
hören. Kai-Markus Unterbiller 
konnten wir für die 50. Spende 
auszeichnen und Stefanie Hen-
ning für die 25. Spende, Senja 
Hirschmann, Monika Tahir und 
Min Liegh Mgai für die 10. Spen-
de. Leider reichen die Zeit-Slots 
nicht aus, um allen Spenden-
willigen die Möglichkeit einer 
Spende zu geben. Das Team 
vom DRK möchte sich bei den 

Spendern entschuldigen, de-
nen nicht die Möglichkeit gege-
ben werden konnte, an diesem 
Abend zu spenden. Der nächste 
Blutspendetermin ist am Mon-
tag, dem 03. Mai 2021. Das DRK 
Niedernhausen hofft auf eine 
rege Beteiligung.

VdK Kreisverband Untertaunus

Equal Pay Day und Altersarmut
Viele werden sich fragen was 
verbindet den Equal Pay Day 
mit Altersarmut. Am Equal Pay 
Day kämpft der VdK für die 
Gleichstellung von Frauen und 
Männern. Für gleichen Lohn 
bei gleicher Arbeit und für mehr 
Weiterbildung der Frauen. Da-
durch, dass Frauen weniger 
Lohn erhalten, oft im Niedrig-
lohnsektor arbeiten oder in Teil-
zeit bzw. Minishops verdienen 
sie erheblich weniger, so dass 
bei Eintritt in das Rentenalter 
die Renten entsprechend nied-
rig ausfallen. Die Menschen, 
die die Tafel in Anspruch neh-
men, zieht sich heute durch alle 
Altersgruppen. Darunter sind 
auch viele Alleinerziehende 
und Geringverdienerinnen und 
Empfängerinnen von niedrigen 

Renten. Für diesen Personen-
kreis ist oft die Tafel die einzige 
Möglichkeit mit ihrem knap-
pen monatlichen Einkommen 
halbwegs vernünftig über die 
Runden zu kommen. In diesem 
Jahr konnten wir wegen Corona 
keine Veranstaltungen durch-
führen. Die roten Taschen die 
wir für den Equal Pay Day vorge-
sehen hatten konnten deshalb 
nicht verteilt werden. Der VdK 
Kreisverband Untertaunus hat 
mit Rücksprache der Koordi-

natorin, Frau Nana Schätzlein, 
der Tafel in Idstein, inspiriert 
durch den KV Wiesbaden, sich 
dazu entschlossen, die Taschen 
der Tafel Idstein zu spenden, um 
sie so einem guten Zweck zuzu-
führen. Die Tafel Idstein finan-
ziert sich fast ausschließlich aus 
Spenden, alle Mitarbeiter sind 
ehrenamtlich tätig. 
Mehr über die Tafel Idstein kön-
nen sie im Internet erfahren.
Irmtraud Sauerborn, Kreisfrau-
envertreterin Untertaunus

Ortsverband
Niedernhausenwww.fdp-niedernhausen.de

#1 Alexander Müller  #2 Sylvia Hofmann  #3 Marek Kortus  

#4 Nadja Wildner  #5 Gerd Haufe  #6 Antonia Hartmann  

 Für eine staufreie Austraße  
 Für ein mastfreies Niedernhausen  

 Für mehr Öffnungsperspektiven  
 Für einen echten Politikwechsel!  

 Für ein Update in Niedernhausen  

Blick in einen Teil der Sporthalle zum Blutspendetermin

 Lindner live!

 Am 13.März, 15:00 Uhr

Rheingau-
Taunus

 Wahlkampfabschluss FDP RTK

 onlinetalk.fdp-rtk.de

Ohne Gewähr. Änderungen vor-
behalten.

Samstag, 13. März 2021
Falken-Apotheke 
65207 Wiesbaden 
Kirchhohl 14 
Tel.: 06127/61700 

Welfenhof Apotheke 
65189 Wiesbaden 
Mainzer-Str. 98–102 
Tel.: 0611/4509622

Sonntag, 14. März 2021
Bahnhof Apotheke 
65185 Wiesbaden 
Bahnhofstr. 43 
Tel.: 0611/370955 

Geissels Apotheke 
65191 Wiesbaden 
Patrickstr. 26 
Tel.: 0611/560673 

Hubertus Apotheke 
65191 Wiesbaden 
Danziger Str. 48 
Tel.: 0611/540591

Apotheken­
dienst

http://www.kirche-niederseelbach.de
http://www.kirche-niederseelbach.de
mailto:M.Koch@Kirche-Niederseelbach.de
mailto:M.Koch@Kirche-Niederseelbach.de
mailto:gemeinde@talkirche.de
http://www.talkirche.de
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Am Sonntag, den 14. März, findet 
die Kommunalwahl statt. Bereits 
deutlich über 40 % der Wahlbe-
rechtigten haben von der Mög-
lichkeit der Briefwahl Gebrauch 
gemacht. Diejenigen, die am 
Wahltag auf dem „klassischen 
Wege“ im Wahllokal ihre Stim-
men für die Wahlen zu Gemein-
devertretung, Ortsbeiräten und 
Kreistag oder dem Ausländer-
beirat abgeben wollen, werden 
die acht Wahllokale der Gemein-
de dieses Mal in etwas anderer 
Form vorfinden als gewohnt. 
Aufgrund der Corona-Pandemie 
gilt in allen Wahllokalen selbst-
verständlich Maskenpflicht und 
ein Hygienekonzept mit beson-
derer Wegeführung. Alle Wahl-
helferinnen und Wahlhelfer ha-
ben von der Gemeinde zudem 
die Möglichkeit bekommen, sich 
kostenfrei vor ihrem Dienst auf 
Corona testen zu lassen. 

Am Wahlabend warten Bürge-
rinnen und Bürger sowie die 
Parteien und Wählergruppen 
natürlich gespannt auf die Er-
gebnisse der Auszählung. Diese 
läuft wie folgt ab: Am Wahlsonn-
tag werden abends in den eh-
renamtlichen Wahlvorständen 
alle Stimmzettel gezählt, die nur 
ein Listenkreuz enthalten. Da-
raus ergeben sich sogenannte 
„Trendergebnisse“ bei den ein-
zelnen Wahlen. Diese können 
am Sonntagabend stets aktuell 
unter www.niedernhausen.de 
über den Link zu den Kommu-
nalwahlergebnissen von allen 
Interessierten aufgerufen wer-
den. Auch über Facebook wird 
die Gemeinde am Wahlabend 
informieren. 
Ab Montag, den 15.03., werden 
dann die Stimmzettel, auf denen 
auch kumuliert und/oder pana-
schiert wurde, ausgezählt. Diese 

langwierige Aufgabe übernimmt 
das hauptamtliche Personal der 
Gemeindeverwaltung. Aus die-
sem Grund ist das Rathaus vo-
raussichtlich bis Mittwoch ge-
schlossen. Erst nach Abschluss 
dieser Auszählung stehen dann 
die offiziellen Endergebnisse 
fest. Auch hierüber wird die Ge-
meinde Niedernhausen über die 
Presse, ihre Homepage sowie 
Facebook aktuell informieren.

Liebe Leserinnen  
und Leser,
an dieser Stelle informieren 
wir Sie in Zusammenarbeit mit 
dem Niedernhausener Anzei-
ger regelmäßig zu interessan-
ten Themen rund um unsere 
Gemeinde Niedernhausen. 
Hier unter „Neues aus dem 
Rathaus“ erhalten Sie Hinter-
grundinformationen sowie 
kurze, offizielle und seriöse 
Fakten aus erster Hand direkt 
aus Ihrer Gemeindeverwal-
tung. 

Herzliche Grüße

Ihr Bürgermeister 
Joachim Reimann

Neues aus dem Rathaus

Mats Hückelkempken ist neun 
Jahre alt und geht in die 3. Klasse 
der Theißtalschule. Seine Hob-
bys sind u.  a. Fahrrad fahren 
und Tricks mit dem Rad ein-
üben. Kein Wunder also, dass 
Mats sich in Niedernhausen 
einen Dirt-Jump-Park wünscht. 
Das ist eine große Fläche, auf der 
Sprünge, „Tables“, Steilkurven 
und Anlauftürme gebaut sind. 
Mats hat deshalb einfach bei 
Bürgermeister Joachim Rei-
mann angerufen und gefragt, 
ob die Gemeinde bei der Rea-
lisierung dieses Traums helfen 
könnte. Viele Helfer habe er 
bereits zusammengetrommelt. 
Der Rathauschef lud Mats dar-
aufhin ins Rathaus ein, um mit 
ihm über das Projekt zu spre-
chen. Bei dem Treffen über-
reichte Mats dem Bürgermeister 
insgesamt 305 Unterschriften 
von vielen Kindern, Jugendli-
chen und Eltern, die sich eben-
falls sehr über einen Dirt-Jump-
Park freuen würden. Außerdem 
hatte er mit seinem Bruder Till 

bereits einen Plan entworfen, 
wie ein solcher Park aussehen 
könnte.
„Das ist eine wirklich ganz tol-
le Initiative, über die sich Mats 
schon sehr viele Gedanken ge-
macht hat. Sehr gerne unter-
stütze ich das Vorhaben, das ein 
sehr spannendes neues Ange-

bot für Kinder und Jugendliche 
in Niedernhausen sein könn-
te“, erklärte Joachim Reimann. 
Der Bürgermeister erläuterte, 
dass die Verwaltung nun nach 
einem geeigneten Grundstück 
suche und den Vorschlag dann 
der Gemeindevertretung zur 
Entscheidung vorlegen werde.

Neunjähriger Theißtalschüler 
Mats Hückelkempken startet 
Initiative für Dirt-Jump-Park

So läuft der Wahlabend

...überall reichlich Parkplätze !
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www.schluckspecht-getraenke.de

Wochenend-
Aktion!!!

0<Y

Do.+Fr.+Sa.11./12./13.März

    

Getränke direkt ins Haus!

Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)

Bitburger 
Pils, alkoholfrei 20 x 0,5/
24 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,10/3,42  € 1,10/1,39/l

10.99
TOP-PREIS! 

17,9917,99
Top-Preis!Top-Preis!

Augustiner hell, dunkel
20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  € 1,80/l

4.99
TOP-PREIS! 

Elisabethen 
Mineralwasser, 
versch. Sorten 

12 x 1,0 l-PET-Fl.,
Pfd. 3,30  
€ 0,42/l

13,9913,99

Jetzt in 20 x 0,33!
Faust Bier Pils, Pils alkoholfrei, 

Natur-Radler, Natur-Radler alkoholfrei, 
Bayrisch Hell 20 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,10  

€ 2,12/l

17,9917,99
Top-Preis!Top-Preis!

Waldhaus Diplom Pils, 
Schwarzwald Weisse Hefe-Hell 
20 x 0,5 l  Pfd. 3,10  € 1,80/l

Coca-Cola 
Classic, Zero
6 x 1,0 l-Fl. (Glas), 
Pfd. 2,40 € 1,33/l

7,997,99
Top-Preis!Top-Preis!

Endlich wieder in Glas!

Getränke direkt ins Haus!

069-30 850
850

R

Der Genuss 
von der Nahe!

6,996,99
Top-Preis!Top-Preis!

Kruger Rumpf
Grauburgunder,
Rosé 
Spätburgunder
QbA, trocken
0,75 l-Fl., 
€ 9,32/l

3.99
TOP-PREIS! 

Mumm Sekt
dry, extra dry,

Rosé, alkoholfrei
0,75 l-Fl.,

€ 5,32/l

Anzeige Niedernhausener KW10 2021.qxp_Layout 1  06.03.21  17:02  Seite 1

Der Gemeindewahlleiter teilt 
mit, dass sich aufgrund der ak-
tuellen Sanierung des „Bürger-
hauses Engenhahn“ das sonst 
dort befindliche Wahllokal zur 
stattfindenden Kommunalwahl 
am 14.03.2021 nunmehr in der 

unmittelbar benachbarten Kin-
dertagesstätte (Talstraße 25, 
Niedernhausen-Engenhahn) 
untergebracht ist. 
Eine ausführliche Beschilde-
rung ist selbstverständlich ge-
geben.

Wahllokal in Engenhahn  
in der Kindertagesstätte

Mats Hückelkempken überreicht Bürgermeister Joachim Reimann 
seine Ideen für einen Dirt-Jump-Park zusammen mit 305 Unter-
stützerunterschriften

und

beim  
Schenken

Dran 
denken:

Beim  
Einkauf

Viele Rabatte und Aktionen im Gut-
scheinbuch! Für nur € 10 erhältlich. 

Liste der Verkaufsstellen unter: 
www.niedernhausener-anzeiger.de

http://www.niedernhausen.de
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UNSERE ZUKUNFT. 
Mit der WGN! 

wgn-niedernhausen.de

Gute Wahl!

Monika Schneider

Birte Sterf

Ulrich Hahn

Nils Oestreich

Carsten Meuer

Dr. Elke Jöckel
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5

2

7

3

9

Die bürgernahe Alternative zu den etablierten Parteien – www.OLN-Niedernhausen.de

Warum wird der Lenzhahner 
Weg nicht wie erforderlich und 
vorgesehen komplett grundhaft 
saniert? Die OLN ist entsetzt von 
der Ankündigung von Bgm. Joa-
chim Reimann dass nur für ein 
mittleres Teilstück des Lenz-
hahner Weg die Planungsleis-
tungen vergeben wurden. Das 
untere Teilstück brachte Bgm. 
J.  Reimann jetzt sogar mit der 
geplanten Stromtrasse-Ultranet 
in Verbindung. Bgm. Joachim 
Reimann zog den Entwurf des 
neuen General-Verkehrsplans 
zurück, die weitere Bearbei-
tung sollte nach Fertigstellung 
der Generalverkehrspläne des 
Rheingau-Taunus-Kreises und 
der Stadt Wiesbaden erfolgen. 
Das wird noch Jahre dauern! 
Wenn jetzt Herr Reimann die 
Sanierung des Lenzhahner 
Weges auch noch von Entschei-
dungen der Bundesregierung 
in Berlin abhängig macht, Zi-
tat: „Die Planung der Umge-
staltung des unteren Teils des 
Lenzhahner Wegs soll nach der 
Entscheidung im Ultranet-Ver-
fahren über die Forderung der 
Gemeinde nach einer Verlegung 
des Umspannwerks aus dem Ort 
heraus aufgenommen werden. 
So sollen alle Möglichkeiten für 

eine sinnvolle und nachhaltige 
Ortsentwicklung offengehalten 
werden.“ 
Nicht ein Einziger dieser Grün-
de ist zutreffend, die OLN wird 
darauf beharren dass der Lenz-
hahner Weg komplett grund-
haft saniert wird und nicht 
nur wie bisher in 2020 nur 
ein unbedeutender Abzweig, 
ein Straßenverbindungsstück 
zwischen den Lenzhahner 
Weg und Am Fuchsbau, wo der 
„besondere Mensch“ ein CDU-
Gemeindevorstandsmitglied 
wohnt!
Die Straßensanierung vom 
Lenzhahner Weg hat rein gar 
keinen Bezug mit den Strom-
masten-Ultranet und dem Um-
spanwerk in Niedernhausen, 
Herrnacker Weg zu tun. Weder 
geographisch noch technisch 
besteht da ein Zusammenhang. 
Warum Bürgermeister Joachim 
Reimann da einen Zusammen-
hang sieht, scheint an fehlender 
Ortskenntnis zu liegen.
Wird der neue Generalver-
kehrsplan ein Jahrhundert-
Projekt?
Herr Bürgermeister Joachim 
Reimann hat verkündet dass 
die Bundesregierung aus Ber-
lin rechtzeitig zur Kommu-

nalwahl am 14. März 2021 für 
die Schwimmbadsanierung 
700.000,-€ dazu gibt, hoffentlich 
ist dies kein Trostpflaster weil 
die Entscheidung um das Geze-
ter mit den Ultranet-Leitungen 
raus aus Niedernhausen auf sich 
warten lassen.
Das wäre ein Wahlgeschenk.
Eine neue Teerdecke für die 
Straße Am Hammergrund ohne 
eine Planung und/oder Ab-
stimmung mit den Gremien 
der Gemeinde, Ortsbeirat, Bau-
Umwelt-und Sozial-Ausschuss 
und Gemeindevertretung. Be-
schlossen und Versprochen war 
von der Verwaltung eine Pla-
nung der Straße Am Hammer-
grund. Diese war noch nie als 
Straße ausgebaut, hergestellt 
worden. Jetzt erhält das Provi-
sorium seine zweite Teerdecke. 
Die Begründung ist wie beim 
unteren Lenzhahner Weg, wir 
warten auf eine Entscheidung 
aus Berlin. So wird das nichts in 
Niedernhausen: Diese Rathaus-
führung muss raus! Herzliche 
Grüße Martin Oehler Fraktions-
vorsitzender der Offenen Liste 
Niedernhausen/OLN

– Anzeige –

In der EU wird die Tage ein neu-
es Zeichen eingeführt, welches 
den Autofahrern von Stromern 
und Hybrider mehr Sicherheit 
und Erleíchterung bringen soll.
Welche Buchse ist die richtige 
für Ihren Stromer oder Plug-in-
Hybrid?
Bei Ladesteckern für Stromer 
und Plug-in-Hybrid gibt es gro-
ße Vielfalt: Typ 2 bei den Euro-
päern, Typ 1 bei Autos aus Asien. 
Dann gibt es noch den Com-
bo-Stecker, den sogenannten 
CHAdeMO-Stecker (eine Lö-
sung aus Japan) und den Super-
charger von Tesla. Im Grunde 
ist das aber kein Problem mehr 
– der Typ 2 hat sich in Europa 
zum Standard entwickelt. Und 
Import-Autos werden mit ent-
sprechendem Adapter ausgelie-
fert. Letzte Unsicherheiten will 
nun die EU ausräumen. Dazu 
führt sie am 20. März ein neu-
es Symbol ein. Es wird E-Autos, 

Stromsäulen und Ladekabel 
kennzeichnen und soll jede Ver-
wechslung künftig verhindern.
Auch in Island, Liechtenstein, 
Mazedonien, Norwegen, der 
Schweiz, Serbien und der Tür-
kei wird das Label eingeführt. 
Ob Großbritannien mitmacht, 
steht noch nicht fest.
Ein Sechseck und in der Mit-
te einer von zehn Buchstaben: 
Dieses Label findet man künf-
tig in der gesamten EU. An den 
Autos ist das Label schwarz, an 
Ladesäulen weiß. Wenn beide 
Symbole zusammenpassen, 
kann man als Autofahrer pro
blemlos Strom tanken.
Jeweils fünf verschiedene Buch-
staben kennzeichnen das lang-
same AC- und das schnellere 
DC-Laden. Die gängigsten Vari-
anten werden das „C“ (für Typ-2- 
Stecker) „K“ (bis 500 V) und „L“ 
(bis 920 V, für CCS-Schnelllade-
stecker) sein.

Der Ladesäulen-Ausbau geht 
voran. Die Zahl der öffentli-
chen Ladepunkte wächst auch 
in hohem Tempo. Der Bundes-
verband der Energie- und Was-
serwirtschaft (BDEW) zählte im 
Februar deutschlandweit be-
reits 39.538 Ladesäulen – 3.800 
mehr als noch im Dezember 
2020. Allerdings gibt es deut-
lich weniger Schnellladepunkte 
(5.720).
Zwar wächst die Nachfrage der 
Autokäufer weiter: Jeder fünfte 
Neuwagen war im Februar ent-
weder ein Plug-in-Hybrid oder 
ein Stromer. Dennoch lässt sich 
das Ladesäulen-Netzwerk dem 
Verband zufolge noch immer 
nicht wirtschaftlich betreiben 
– die Auslastung der einzelnen 
Säulen sei nach wie vor zu ge-
ring.
In der Hoffnung, dass Ihnen nie 
der „Strom“ ausgeht, wünschen 
wir allzeit gute Fahrt.

Tatjanas Auto-Tipp

Wichtiges neues Zeichen für 
Stromer und Hybrid Besitzer …

Ihr TÜFA-TEAM

Besonders nach dem Aufstehen 
fallen Ringe unter den Augen 
auf. 
Unter der dünnen Haut der Au-
genpartie gibt es kaum Fettpols-
ter, aber viele Blutgefäße und 
Lymphdrüsen.
Schlafmangel, Stress, Rauchen 
und Alkohol beeinflussen unser 
Blut. Sauerstoffarmes Blut ist 

dunkler und deswegen beson-
ders unter den Augen leichter 
zu erkennen. Alternde Haut und 
Eisenmangel können ebenfalls 
Gründe für Augenringe sein. 
Unser Tipp: Was hilft, sind ge-
sunde Ernährung, ausreichend 
Bewegung und viel Schlaf. 
Wenn das nicht reicht, hilft ein 
Abdeckstift gegen die Schatten.

Info Ihrer Theisstal-Apotheke

So entstehen Augenringe

www.theisstal-apotheke.de

Vielleicht haben Sie es schon 
in der Presse gelesen: Unsere 
Politikkarriere in einer lokalen 
Wählergemeinschaft haben wir 
nach sechs Wochen desillusio-
niert wieder aufgegeben. Für die 
Gemeindevertretung kandidie-
ren wir auf Liste 8 ab sofort als 
unabhängige Bewerber.
Warum? Der Grund war, dass 
sogar im „kleinen“ kommuna-
len Umfeld die „große“ Politik 
als Blaupause für Taktieren und 
Agieren herhalten musste. Bei-
spiele in unserem Fall: Wind-
kraft und überregionale Radwe-
ge, dargestellt als alternativlose 
Priorität. Wenn Parteien und 
Wählergemeinschaften ihre 
programmatische Legitima-
tion auf die vermeintlich „bes-
sere“ Positionen gründen und 
Diskussionen darüber und 
Kompromisse dazu ablehnen, 
wächst die Gefahr, ins Leere zu 
laufen. Der (offene) Wettstreit 
um Wählerstimmen ist die viel-
leicht wichtigste Komponente 
demokratischer, d. h. unabhän-
giger und freier Wahlen. Sie darf 
nicht aus ideologischen Grün-
den aufs Spiel gesetzt werden.
Nach unserem Verständnis ist 
die Organisationsfähigkeit von 
Parteien und Wählergemein-
schaften ein prägendes Element 
der politischen Meinungsbil-
dung: Jedes Wahlprogramm 
fußt im besten Fall auf der Reso-
nanz der Wählerschaft. Daraus 
werden (intern) politische Ziele 
formuliert und erstrittenen. Es 

folgt final die extern verbind-
liche und verlässliche Präsen-
tation der Programmpunkte 
während der Wahlkampagne. 
Für diese unabdingbare Ver-
lässlichkeit stehen wir. Ohne 
Einschränkung.
Unsere Kernthemen, die wir für 
Niedernhausener Bürger ver-
treten möchten, sind:

	– Nutzung und Förderung aller 
sinnvollen klimaneutralen 
Maßnahmen zur Energiever-
sorgung

	– Entwicklung eines umfassen-
den Infrastruktur- und Ver-
kehrskonzepts

	– Verschwenkung der Ultranet- 
und Bahnstromleitung sowie 
Verlegung des Umspann-
werks 

	– Solide Refinanzierung des 
Gemeindeetats

	– Verzicht auf Erhöhung von 
Gebühren, Grundsteuer und 
wiederholten Erschließungs-
beiträgen

Alles das ist nichts Neues und 
findet sich so oder so ähnlich 

auch bei anderen Parteien. An-
ders als diese sind wir jedoch 
überzeugt, dass eine effiziente 
und bürgernahe Kommunal-
politik am besten funktioniert, 
wenn sie frei ist von Parteizu-
gehörigkeiten und Fraktions-
zwängen. Gute Lösungen dür-
fen nicht an Parteiinteressen 
oder Ideologien scheitern.
Wir sind weder romantisch noch 
naiv, wenn wir für eine effiziente 
Gemeindevertretung ohne Ko-
alitionszwänge eintreten, näm-
lich für das Offene Parlament.
Falls Sie Ihre individuellen 
Wünsche und Interessen hier 
wiederfinden und glauben, 
dass Jörg Hartmann und Hans 
Hilbert diese gut vertreten wer-
den, dann würden wir uns über 
Ihre kumulierten Stimmen sehr 
freuen:
Jörg Hartmann � 
Hans-Joachim Hilbert� 
In diesem Sinne bleiben wir
Ihr
Jörg Hartmann und 
Hans Hilbert

Ehrliche Politik für Niedernhausen!
Generalverkehrsplan, Straßensanie-
rungen bis grundhafte Erneuerungen

Liste 8 – Unabhängige Bewerber

– Anzeige –

Liste 8 – Unabhängige Bewerber
Hartmann und Hilbert pro Offenes 
Parlament

http://Niedernhausen.de 
https://www.tuefa-team.de/
http://www.theisstal-apotheke.de


Kommunalwahl 2021 – Parteien stellen sich vor

JETZT SPD WÄHLEN!

Für Ihre Gesundheit haben wir von Wahl-Infoständen abgesehen. 

Lang lebe
die Königin!

gruene-hessen.de
ZUKUNFT MACHEN 
WIR ZUSAMMEN
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V. i. d. S. P. M. Rodschinka, 65527 Niedernhausen
(Bildquelle: HK Pictures)Kontakt: InfoBfN@web.de

BfN
Bürger für Niedernhausen

Gemeinsam für ein lebens- und 
liebenswertes Niedernhausen

Alt und
 Jung

Liste 9
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Kanditatenportrait

Fragen an: Michael Rodschinka
BfN – Bürger für Niedernhausen – Liste 9
Was bedeutet Heimat für Sie?
Vertraute Menschen, Sicher-
heit, Geborgenheit, Erinnerun-
gen.
Wofür lassen Sie alles stehen 
und liegen?
Wenn jemand dringend Rat 
oder Hilfe braucht.
Was haben Ihnen Ihre Eltern 
mitgegeben? 
Sparsamkeit, Ehrlichkeit, Ver-
trauen auf eigene Fähigkeiten.
Welche Musik mögen Sie? 
Von Alter Musik bis Pop
Was möchten Sie verändern? 
Politische Irrwege. 
Welche Hobbys pflegen Sie? 
Römische (Militär)-Geschichte 
hier vor Ort, Militärhistorik und 
Sicherheitspolitik.
Woran glauben Sie?

Dass alles, was uns heute so 
wichtig erscheint, morgen nur 
noch den Historiker interessiert.
Was ist Ihnen wichtig am Le-
ben?
Klare Regeln, Menschen, auf 
die man sich verlassen kann. 
Rationale Sicht auf Ereignisse, 
Probleme und Zukunft.
Wo möchten Sie jetzt am liebs-
ten sein?
Allein am Angelsee im Theistal
Welche Ereignisse sind für Eu-
ropa die entscheidendsten?
Der Zweite Weltkrieg, die EU, die 
Wiedervereinigung und die Ent-
wicklung der Elektronik.
Welche Werte sollten wir den 
Kindern weitergeben?
Zuversicht gepaart mit Realis-
mus.

Welche Bedeutung hat der Tod 
für Sie?
Als Christ ist der Tod für mich 
nicht das Ende.

– Anzeige –

BfN
Bürger für Niedernhausen(Bildquelle: HK Pictures)

Alt und Jung – gemeinsam für Niedernhausen
Kontakt: InfoBfN@web.de

Michael Rodschinka

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Warum frische Luft bisweilen 
besonders wichtig ist
Am Sonntag wird es stark win-
dig, kühl, und leicht regne-
risch – ein klassischer Tag um 
zuhause zu bleiben. Ich werde 
Sie jetzt überzeugen, trotzdem 
kurz raus zu gehen. Nur die 
Hälfte der Wahlberechtigten 
hat bei der letzten Kommunal-
wahl von ihrem Recht Gebrauch 
gemacht, über die Zukunft Nie-
dernhausens abzustimmen. Es 
geht auf örtlicher Ebene um sehr 
wichtige Entscheidungen: Die 
Gemeindevertretung bestimmt 
über Ihre Grundsteuern, die 
auch mit den Mietnebenkosten 
bezahlt werden. Die Erfüllung 
teurer Wahlgeschenke hat in 
den letzten Jahren unter der 
CDU/SPD-Koalition zu einer 
Verdopplung geführt, welche 
Sie mit Sicherheit im Geld-
beutel spüren. Die Gemeinde-
vertretung bestimmt über die 
Trinkwasser-Versorgung, über 
Tempolimits im Ort, sie hat Ein-
fluss auf mögliche Verschwen-
kungen der Hochspannungs-
leitungen und der Ausweisung 
oder Verhinderung von Wind-
kraftanlagen-Vorrangflächen, 
sie bestimmt über wichtige in-
nerörtliche Verkehrs-Entwick-
lungen wie Parkmöglichkeiten 
und Stau-Verhinderung, über 
Straßen-Reparatur und -Be-

leuchtung, über das Angebot 
an Kinder-Betreuung, über die 
Ausweisung neuer Baugebiete 
im Ort, und über die Bebauung 
insgesamt. In Niedernhausen 
haben wir eine große Auswahl an 
demokratischen Parteien, und 
gleich drei unabhängige Bür-
gerlisten, alle mit unterschied-
lichen Plänen und Konzepten. 
In den letzten Wochen haben 
die ehrenamtlichen Bürgerin-
nen und Bürger, die sich hier im 
Ort für Sie bewerben und enga-
gieren, enorme Anstrengungen 
unternommen, Ihnen nahe zu 
bringen, worin sie sich unter-
scheiden. Vor 150 Jahren haben 
Menschen hier in Deutschland 
unter Einsatz ihres Lebens dafür 
gekämpft, dass Macht durch de-
mokratische Wahlen verliehen 
wird, und dass unfähige und 
verschwenderische Regierun-
gen abgewählt werden können. 
In vielen Teilen der Welt ist das 
nicht möglich, dort beneidet 
man uns. Aber wenn Sie nicht 
wählen gehen, dann ändert sich 
auch nichts. Sie haben das Privi-
leg, mit entscheiden zu dürfen. 
Und seien Sie ganz ehrlich: wa-
ren Sie in den letzten Wochen 
und Monaten nicht sowieso viel 
zu lange zuhause? Also: nutzen 
Sie den Sonntag für einen Spa-

ziergang, und nutzen Sie Ihre 
Macht! Ab kommender Woche 
wiegt Ihr Niedernhausener An-
zeiger nur noch die Hälfte, und 
ich wette: ab dann blogge ich 
wieder sehr lange alleine, zu-
mindest was die örtliche Politik 
betrifft.

alexander.mueller@bundestag.de

– Anzeige –

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages und führt die FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen. 
Sie erreichen ihn unter: alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Die bürgernahe Alternative zu den etablierten Parteien – www.OLN-Niedernhausen.de

Der als Beilage im Niedern-
hausener-Anzeiger mit Datum 
04.März 2021 verteilt wurde:
„Das ist mit der CDU nicht zu 
machen: – Populismus und – 
organisierter Rechtsbruch, – das 
Abkassieren der Bürger über 
Straßenbeiträge in Höhe von bis 
zu 20.000 Euro pro Haushalt, 
– Steuergeldverschwendung in 
Millionenhöhe durch erwiesen 
unnötige Baumaßnahmen, wie 
es M. Oehler von der OLN will.“
Der CDU-Vorsitzende der CDU-
Niedernhausen „Lothar Met-
ternich“ hat die Verantwortung 
für die schriftlichen irreführen-
den falschen Behauptungen, 
Äußerungen, Beschuldigungen 

die der Offenen Liste NIedern-
hausen/OLN und Martin Oeh-
ler mit strafrechtlich relevante 
Vorwürfe gemacht und schrift-
lich in ganz Niedernhausen ver-
breitet wurden. 
Andeutungen, Äußerungen 
und Behauptungen ohne jeg-
liche Nachweise und Wahr-
heitsgehalt werden dann selbst 
zur „Straftat“ sollten diese frei 
erfunden sein. Sollte die CDU-
Niedernhausen, der Verant-
wortliche Vorsitzende Herr Lo-
thar Metternich nochmal eine 
strafrechtlich relevante Äuße-
rung oder schriftlich Lügen ver-
breiten, wird dies ohne weitere 
Vorwarnung strafrechtlich mit 

anwaltlicher Unterstützung mit 
der Härte des Gesetzes verfolgt 
und juristisch bis zum Ende ge-
fochten.
Auf der anderen Seite des Flyers 
ist ein altes Bild von Herrn Joa-
chim Reimann mit dem Spruch: 
„Ihre Stimme für die CDU und 
für unseren Bürgermeister Joa-
chim Reimann.“ Haben wir den 
schon wieder Bürgermeister-
wahlen?
Herzliche Grüße Martin Oehler 
Fraktionsvorsitzender der Offe-
nen Liste Niedernhausen/OLN

Ehrliche Politik für Niedernhausen!

Unterlassungsaufforderung 
zu unwahren und diffamierenden tlw. strafrechtswidrigen Beschuldi-
gungen und Vorwürfen auf dem Wahl-Flyer der CDU Niedernhausen

– Anzeige –

Traditionell gibt es schon seit 
jeher Lammfleisch zu Ostern. 
Das Lammfleisch stammt von 
jungen Tieren, die nicht älter 
sind als 12 Monate. 
Das Fleisch ist mild und zart und 
enthält viel Vitamin B12, liefert 
hochwertiges Eiweiß. Schon 
100 g Lammfleisch decken den 
Tagesbedarf eines Erwachse-
nen. Die Zubereitung einer 
Osterlammkeule ist einfach. 
Unsere Lammkeulen gibt es 

natur- mit und ohne Knochen, 
fertig gewürzt mit Kräutern, 
Knoblauch, Rosmarin, Thymian 
und auch gefüllt mit Fetakäse. 
Schön angebraten im Bräter, mit 
frischem Gemüse, Zwiebeln, 
Tomaten, Knoblauch … je nach 
Geschmack. 
Zum Grillen oder Kurzbraten. 
Lammrücken fertig mariniert 
oder natur. Kurz anbraten – et-
was nachziehen – fertig – Lamm-
koteletts … Lammhaxen …

METZGEREI 
ULLRICH   Der Feinschmecker-Tipp

Bald ist Ostern

www.metzgereiullrich.de

Klaus und Maria Ullrich

Katja Gehrmann
Stadtbär im Wald
Moritz Verlag

Der (Stadt)Bär und die anderen 
Tiere sind wieder auf dem Weg 
zurück in den Wald. Sie freuen 
sich alle auf ihre alten Behau-
sungen – nur der Biber träumt 
von spitzen Dächern, großen 
Fenstern und Südbalkon. Nun 
ist der Wald fast genauso tru-
belig wie die Stadt, Bär und 
seine Freunde müssen eine Lö-
sung finden. Und dies ziemlich 
schnell!

Eine turbulente Geschichte 
über das immer mehr wollen 
zum Vorlesen und selbst lesen 
ab 6 Jahren.

Jetzt ein Buch!

Stadtbär im Wald

Herr Bravin von der Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

www.buchhandlung-sommer.de

Für nur 20 Euro  
jährlich zuzüglich MwSt.  

sichern Sie sich zusätzliche 
Chancen und Vorzüge im  

Niedernhausener Anzeiger.  
Melden Sie noch heute Ihre VIP-Mit-

gliedschaft an und nutzen schon ab 
diesem Monat die vielfältigen Vorzüge. 

Verlosung für  
VIP-Leserinnen und -Leser

Je einen Einkaufsgutscheine für  
Obst und Gemüse à 10 € von

aus der letzten Ausgabe haben gewonnen:  
Sandra Steinmetz und Helena Schmall. 
Herzlichen Glückwunsch!
Diese Woche verlosen wir:  
Gutscheinbuch im Wert von 39,90 €
Alle VIP-Leserinnen und -Leser melden sich per  
E-Mail mit dem Betreff „Gutscheinscheinbuch“.  
Einsendeschluss ist der 14. März 2021  
(E-Mail: haiko.kuckro@ 
niedernhausener-anzeiger.de).

VIP-Ecke

VIP-Ecke

Werden Sie VIP-Mitglied

ielfältige Zusatzleistungen

nformationsvorsprung

ublikumswirksame AktionenV
I
P 

mailto:alexander.mueller%40bundestag.de?subject=
http://Niedernhausen.de 
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Auch wenn weiterhin Hoffnun-
gen auf eine baldige Entspan-
nung der Pandemielage be-
stehen, sind wir leider auch in 
diesem Jahr gezwungen, unser 
kleines Osterkronenfest in einer 
besonderen „Corona-Ausgabe“ 
zu veranstalten. 
Es ist mittlerweile eine gute 
Tradition, dass die Niedern-
hausener Kinder mit viel Fleiß 
und kreativen Ideen die Oster-
krone und den Partnerschafts-
brunnen mit selbstbemalten 
Ostereiern gestalten. In diesem 
Jahr werden die Organisatoren 
den Osterkronenschmuck am 
21. März unter Einhaltung aller 
geltenden Hygieneregeln ins-
tallieren. Erstmalig sorgt hier 
das Team von Blumen Liberty 
aus der Bahnhofstraße für einen 

besonders schönen Brunnen-
schmuck. Ab dem Nachmittag 
des 21. März können dann alle 
Niedernhausener Kinder mit 
ihren Familien mit ihren selbst-
bemalten Ostereiern oder schö-
nem Osterschmuck am Herte-
berg vorbeikommen und den 
Brunnen schmücken. 
Nach dem beachtlichen Erfolg 
der Weihnachtsbaum-Aktion 
im Dezember 2020 darf es gerne 
zu einer nicht weniger erfolgrei-
chen Wiederholung kommen.
Als Dankeschön winkt den Kin-
dern eine kleine „kontaktlose“ 
Osterüberraschung. 
Vielleicht ein schöner Anlass für 
einen Sonntagsspaziergang?!
Das Organisationsteam freut 
sich auf jeden Besuch. 
D. Eulig

Niedernhausen
„Festliche Dekoration gesucht!“
Schmücken der Osterkrone

Osterkrone (Bild: Dennis Eulig)

Nachdem auf Initiative des 
Rheingau-Taunus-Kreises das 
Land Hessen mitgeteilt hat, dass 
der Kreis die mobilen Teams zur 
Impfung vor Ort nutzen darf, 
wurden intensive Gespräche 
geführt. „Der Kreis wird mit 
dem Betreiber des Impfzent-
rums, der Ecolog Deutschland 
GmbH, in der neuen Schul-
sporthalle auf dem Taubenberg 
in Idstein (Seelbacher Straße) 
eine Möglichkeit anbieten, 
um mit mobilen Teams Imp-
fungen für Bürgerinnen und 
Bürger über 80 Jahren aus der 
Stadt durchführen“, berichten 
der Stellvertreter von Landrat 
Frank Kilian, Dr. Herbert Koch, 
und die Gesundheits-Dezer-
nentin Monika Merkert. Es 
folgten umfassende Gespräche 
mit der Stadt Idstein, die nun 
ein Ergebnis haben: „Vom 15. 
bis 19. März 2021 soll in Idstein 
ein im Rheingau-Taunus-Kreis 
bisher einmaliges Pilotprojekt 
starten“, teilen Dr. Koch, Monika 
Merkert und der Bürgermeister 

von Idstein, Christian Herfurth, 
mit. In Kooperation zwischen 
dem Rheingau-Taunus-Kreis 
und der Stadt Idstein wird für 
zunächst eine Woche ein mo-
biles Impfteam in der Halle der 
Taubenbergschule Senioren der 
ersten Priorisierungsgruppe 
(über 80-Jährige) aus der Kern-
stadt wie den Ortsteilen gegen 
das Corona-Virus impfen. „Die 
Gespräche waren konstruktiv, 
sodass wir uns auf ein Pilot-
projekt geeinigt haben, das am 
15. März beginnt und von den 
Kommunen im Untertaunus 
übernommen werden kann “, so 
Dr. Herbert Koch und Christian 
Herfurth. Das Modellprojekt 
sieht vor: In der Sporthalle der 
Taubenbergschule (Seelbacher 
Straße) sollen Senioren aus Id-
stein geimpft werden, die nicht 
nach Eltville fahren können. 
Um dieses Projekt zeitnah um-
zusetzen, erhalten alle Idsteiner 
Senioren deshalb in diesen Ta-
gen Post, die über eine mögli-
che Teilnahme am Pilotprojekt 

aufklären wird. „Wir sammeln 
somit wichtige Erfahrungen für 
das weitere Vorgehen“, betont 
Monika Merkert.
Zunächst sind fünf Tage für die 
Erstimpfungen in der Sporthalle 
der Taubenbergschule geplant, 
auch die Zweitimpfung soll 
dann im vorgesehenen zeitli-
chen Abstand dort stattfinden. 
Das Pilotprojekt, das der Kreis 
mit der Stadt gemeinsam mit 
auf die Beine gestellt hat, rich-
tet sich aber ausdrücklich nur 
an Menschen, die zum Stichtag 
15. März 80 Jahre oder älter und 
in ihrer Mobilität stark einge-
schränkt sind. Senioren, die an 
dem Pilotprojekt teilnehmen 
möchten, dürfen außerdem 
noch nicht für einen Impftermin 
in Eltville oder anderswo regist-
riert sein. Eine Umbuchung von 
Eltville nach Idstein ist nicht 
möglich Ausschlusskriterium 
für die Teilnahme ist zudem eine 
Covid-19-Infektion in den ver-
gangenen sechs Monaten. Und 
auch bei akuten Krankheitssym-
ptomen ist keine Impfung mög-
lich. „Wir verstärken mit dem 
geplanten Pilotprojekt nochmal 
unsere Anstrengungen für eine 
zügige Impfung aller Idsteiner 
Senioren“, so Bürgermeister 
Christian Herfurth. Seit Januar 
begleite die Stadt Idstein fort-
laufend ältere Menschen im 
Rahmen der Impfterminierung 
und auch bei der Planung der 
Fahrt nach Eltville. Ein eigener 
städtischer Bus ist mit vielen 
ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern im Einsatz. „Das 
Pilotprojekt gibt uns nun die 
Möglichkeit, innerhalb weniger 
Tage zahlreichen mobil ein-
geschränkten Senioren über 
80 ein lokales Impfangebot zu 
machen“, erklärt Bürgermeister 
Herfurth. Wer die auch noch-
mal in dem persönlichen An-
schreiben der Stadt Idstein auf-
geführten Kriterien erfüllt, der 
kann sich im Zeitraum vom 8. 
März bis 11. März 2021 zwischen 
08.00 und 16.00 Uhr unter der 
Telefonnummer 06126 78-312 
beim Amt für Soziales, Gesund-
heit und Sport der Stadt Idstein 
für eine Terminvereinbarung 
melden. Die im Rahmen des 
Pilotprojekts zur Verfügung ste-
henden Impftermine für die ers-
te und zweite Immunisierung 
werden nach Telefoneingang 
vergeben. Weitere Informatio-
nen über den genauen Ablauf 
erhalten die Teilnehmenden 
dann per Post.

Corona-Schutzimpfungen in 
der Halle auf dem Taubenberg 
beginnen am 15. März 2021
Rheingau-Taunus-Kreis startet mit Stadt Idstein ein Pilotprojekt

Ausbau und Weiterentwicklung
des vielseitigen KiTa-/Krippen-Angebots!

Kein Rückzug der Gemeinde aus dieser 
wichtigen Aufgabe! Neubau der Mensa 

an der Theißtalschule unterstützen!

14. März

SPD!

FÜR GUTE BILDUNG:

Wirtschafts- & Steuer­
berat u n gs ge s e l ls c h a ft 

 
65527 Niedernhausen % 06127 70 30-0
Schöne Aussicht 21

 info@rcs-gmbh.com
 www.rcs-gmbh.com



811. März 2021Niedernhausen

Die SPD Niedernhausen lädt 
alle Mitglieder zur 3. Versamm-

lung 2021 ein. Am Dienstag, den 
16.03.2021 stehen ab 19.00 Uhr 

die Nachlese zur Kommunal-
wahl sowie die Erörterung von 
Handlungsperspektiven auf 
der Tagesordnung. Das Treffen 
wird im internen Videokonfe-
renzraum stattfinden. Interes-
sierte Personen können sich 
gerne im Vorfeld beim Vorsit-
zenden Tobias Vogel per Mail 
an ov@spd-niedernhausen.de 
oder telefonisch unter 06128 
7578934 melden. Nach dem 
erfolgreichen 1. Online-Talk 
„Unser Wald. Was tun?“ sieht 
sich die SPD Niedernhausen be-
stärkt, die schon für das Vorjahr 
geplante Baumpflanzaktion 
sowie eine Eichel- und Buch-
ecker-Einsaat-Aktion im Herbst 
2021 mit allen interessierten 
Bürger*innen durchzuführen. 
Detaillierte Infos erfolgen recht-
zeitig, so die SPD.

Pressemitteilung der CDU Niedernhausen

Autal retten, Naherholungsgebiet erhalten
Die CDU Niedernhausen hatte 
zum digitalen Bürgertreff ein-
geladen und viele interessierte 
Bürgerinnen und Bürger und 
Mandatsträger nahmen teil. Die 
Veranstaltung stand schwer-
punktmäßig unter dem Motto 
„Autal retten. Gegen die Zer-
störung unseres Naherholungs-
gebietes“. Der CDU-Vorsitzen-
de Lothar Metternich machte 
gleich zu Beginn der Veranstal-
tung unmissverständlich klar, 
dass eine Entlastung der Aus-
straße unbedingt notwendig ist.
Der Bau eine Straße quer durch 
das Autal und eine damit ein-
hergehende Zerstörung unse-
res Naherholungsgebietes Autal 
werde von der CDU aber abge-
lehnt, so Metternich.
Die Austraße sei gerade durch 
den LKW-Verkehr stark überfor-
dert, viele große LKW müssten 
die Austraße werktäglich pas-
sieren, um nach Niederseelbach 
zu einem Werk für Druckfarben 
zu kommen. Dafür seien Austra-
ße und die Niederseelbacher 
Straße einfach nicht ausgelegt.
„Die von der FDP aufgezeigte 
„Lösung“, den Verkehr durch 
das Naherholungsgebiet „Au-
tal“ zu leiten, zerstört nicht nur 
das beliebte Naherholungsge-
biet der Kerngemeinde, son-
dern beinhaltet auch ungeklärte 
Fragen. Straßen plant man nicht 
durch Bleistiftstriche auf einem 
Blatt Papier, sondern man muss 
auch die realen Gegebenhei-
ten vor Ort berücksichtigen“, so 

Metternich. Die neue LKW-Stra-
ße führt in unmittelbarer Nähe 
einer Brunnenanlage für Trink-
wasser vorbei. Dies ist gerade 
für Gefahrguttransporte sehr 
kritisch zu sehen.
Das notwendige Brückenbau-
werk über den Daisbach würde 
direkt durch Hochwassergebiet 
führen und müsste entspre-
chend gegründet und mit einem 
entsprechenden Durchlass ge-
baut werden. Eine solche Brü-
cke würde das Autal nicht nur 
optisch in zwei Teile trennen.
Die von der FDP mittlerweile 
favorisierte Straße würde über-
wiegend über privates Gelände 
führen und hinter dem REWE 
Markt auf die Bahngleise sto-
ßen. Danach zwischen den 
Bahngleisen und dem REWE-
Parkplatz entlangführen. Auch 
hier ist die benötigte Breite für 
eine Straße mit LKW-Begeg-
nungsverkehr nicht vorhanden.
Die Anbindung der neuen Stra-
ße an die Fritz-Gontermann-
Straße ist für Schwerlastverkehr 
(am Kreisel Einfahrt REWE-
Markt) nicht möglich. Selbst ein 
PKW muss schon heute eine 
„Ehrenrunde“ im Kreisel dre-
hen, um in Richtung Königsho-
fen zu fahren. Auch ein Verweis 
der FDP auf den bestehenden 
Bebauungsplan mit der soge-
nannten Planstraße 1 bringe 
nicht die Lösung. Im rechts-
gültigen Bebauungsplan Autal 
sei an dieser Stelle lediglich ein 
Rad- und Fußweg vorgesehen. 

Im Übrigen wäre auch hier eine 
Anbindung an die Fritz-Gon-
termann-Straße, unter anderen 
aufgrund fehlender Flächen 
schlicht nicht möglich.
Natürlich seien auch andere 
Möglichkeiten zur Talquerung 
beim digitalen Bürgertreff be-
sprochen wurden: 
Eine Querung im Bereich der 
Queckenmühle (ehemalige As-
bestfabrik) ist nicht realistisch 
umzusetzen, das komplette Ge-
lände ist im Privatbesitz und es 
müsst eine neue Brücke unter 
der Bahnlinie gebaut werden.
Eine Querung im Bereich der 
Fahrtmühle ist ebenfalls nicht 
realistisch umzusetzen. Die 
vorhandene einspurige Brü-
cke über die Bahnlinie eignet 
aus statischen Gründen nicht 
für den Schwerlastverkehr und 
müsste durch einen Neubau er-
setzt werden. Die angrenzenden 
Talaue (Überflutungsgebiet) 
müsste mit einer Brücke über-
baut werden. Richtung Ober-
seelbach würde der Straßen-
neubau nur durch Abholzung 
von Wald möglich sein.
„Als einzig realistische Möglich-
keit zur Entlastung der Austraße 
und der Niederseelbacher Stra-
ße bleibe die Teilortsumgehung 
in Niederseelbach. Nur damit 
kann der LKW-Anlieferungs-
verkehr in geordnete Bahnen 
gelenkt werden“, bringt es Lo-
thar Metternich auf den Punkt. 
Daher wurde bereits vor vielen 
Jahren durch das Land Hessen 
eine Umgehungsstraße (Teil-
ortsumgehung) inclusive einer 
neuen Bahnunterführung in 
Niederseelbach geplant. Offen-
bar gab es auch bereits ein Plan-
feststellungsverfahren und das 
Land hat bereits die erforderli-
chen Flächen erworben.
„Hier müssen von Seiten der Ge-
meinde Niedernhausen die Ge-
spräche mit dem Land Hessen 
intensiviert werden. Es komme 
auch eine Vorfinanzierung oder 
eine Mitfinanzierung durch die 
Gemeinde Niedernhausen in 
Betracht, so Lothar Metternich 
abschließend.

Pressemitteilung der Offenen Liste Niedernhausen/OLN sowie Anlage 
zum Protokoll der Ortsbeirats-Sitzung am 25.02.2021
Konsequenzen aus unterlassenem Verwaltungs-
handeln und nachträglichem Täuschungsversuch
mit ungültigem Dokument auf der Internetseite  
www.niedernhausen.de der Gemeinde Niedernhausen
Die Gemeinde Niedernhausen 
stellt nachträglich erstelltes, ver-
fristetes, und dadurch ungültiges 
Dokument auf die Internetseite 
www.niedernhausen.de (Start-
seite, Rathaus, Ratsinformati-
onssystem, Bürgerinformations-
system, Kalender, 25.02.2021, 
Ortsbeirat Niedernhausen, 2 
Dokumente, Einladung Orts-
beirat Niedernhausen) hier ist 
nicht die gültige rechtskräftige 
Einladung vom 20.02.2021, die 
auch am 20.02.2021 persönlich 
von Martin Oehler an alle über-
geben wurde. Die rechtskräftige 
Version liegt der Gemeinde-
verwaltung fristgerecht vor! Da 
am Donnerstag den 18.02.2021 
wegen Nichtbeschlussfähigkeit 
die Ortsbeiratssitzung ausgefal-
len ist sollte wie auch im Januar 
schon geschehen entsprechend 
zur beschlussfähigen Widerho-
lungssitzung eingeladen wer-
den. Als Ortsvorsteher Klaus 
Ehrhart wie üblichen den telefo-

nisch vorher angesagten Besuch 
ins Rathaus zur Erstellung der 
Einladung zum Ortsbeirat Nie-
dernhausen für den 25.02.2021 
tätigte, stellte sich dann aber 
im Vorzimmer des Bürgermeis-
ters heraus, dass hierfür leider 
kein/e Mitarbeiter/in der Ver-
waltung zur Verfügung steht. So 
verließ der Vorsitzende der Orts-
beirates von Niedernhausen 
ohne das die Einladung zu einer 
angesetzten Ortsbeiratssitzung, 
zum Donnerstag den 25.02.2021 
von der Verwaltung wie üblich 
erstellt und verteilt wird, das Rat-
haus. Die fristgerechte Erstel-
lung und Verteilung der Einla-
dung zur Ortsbeiratssitzung für 
den 25.02.2021 übernahm auf 
bitte der Ortsvorstehers Klaus 
Ehrhart dann die Offene Liste 
Niedernhausen/OLN – Martin 
Oehler. Da die Verwaltung im 
Vorzimmer von Bürgermeister 
Joachim Reimann nach Rück-
sprache mit dem Bgm. auch 

nicht in der Lage war, wurde 
die form- und fristgerechte Ein-
ladung OLN-intern organisiert. 
Die Offene Liste Niedernhau-
sen wird dieses Verhalten mit 
einer Dienstaufsichtsbeschwer-
de bei der Kommunalaufsicht 
des Rheingau-Taunus-Kreises 
und dem Regierungspräsidium 
Darmstadt rügen. Es drängt 
sich der Eindruck auf , dass Bür-
germeister Joachim Reimann 
rechtswidrig versucht hat de-
mokratische gewählte Man-
datsträger und den Ortsbeirat 
von Niedernhausen bei der Aus-
übung der Gremien – Arbeit zu 
behindern, indem er eine frist-
gerechte Einladung verhindern 
wollte. Möglicherweise wollte 
Herr Joachim Reimann den Be-
schluss „Bürgerpark Theißtal“ 
verhindern.
Martin Oehler, 
Fraktionsvorsitzender OLN
Klaus Ehrhart,
Ortsbeiratsvorsitzender

Der SPD Ortsbezirk Niedern-
hausen hat in Erfahrung ge-
bracht, dass das Land Hessen 
für die Beleuchtung von Schul-
wegen (Fuß- und Radwege) ein 
Förderprogramm aufgelegt hat.
Bis zu 70  % der lnvestition 
können auf diese Weise über-
nommen werden, wobei die 
Beleuchtung bedarfsgerecht 
sensorgesteuert und, dort wo 
möglich, mit Photovoltaik be-
trieben werden sollte. Der Ein-
satz von LED-Lampen ist dabei 

selbstverständlich. Antrags-
berechtigt sind natürlich auch 
Kommunen, so der Vorsitzende 
des SPD Ortsbezirks Niedern-
hausen, Harald Ringel.
Derzeit gibt es eine Reihe von 
Schulwegen zur Theißtal-Schu-
le, die gar nicht oder nicht opti-
mal beleuchtet sind. Hier könn-
te erfolgreich Abhilfe geschaffen 
werden. Infrage kommen der 
Schulweg von Oberjosbach zum 
Obernhäuser Weg, die Geh- und 
Radwege von Oberseelbach 

nach Niedernhausen und von 
Niederseelbach nach Königs-
hofen. Mit einer guten Beleuch-
tung wird zunächst die Sicher-
heit nachhaltig gestärkt und 
vielleicht werden sogar noch 
mehr Schülerinnen und Schüler 
dazu gebracht, auf das Fahrrad 
umzusteigen statt ein Elternta-
xi zu benutzen. Deshalb fordert 
die SPD im Ortsbezirk Niedern-
hausen eine zeitnahe Prüfung 
und Antragstellung durch den 
Gemeindevorstand.

Beleuchtete Schulwege –  
Zuschussprogramm des Landes
SPD fordert Initiative des Gemeindevorstandes

Tierquäler gesucht – einem Me-
dienbericht zufolge schoss ein 
noch unbekannter Täter am 
vergangenen Sonntagabend mit 
einer Schreckschusswaffe auf 
dem Grundstück einer Pferde-
halterin aus Taunusstein. Ver-
mutlich erschreckte sich eines 
der beiden Pferde durch die 
Schussgeräusche so sehr, dass 
der Wallach verstarb. Das Poli-
zeipräsidium Westhessen er-
mittelt und nimmt unter 06124-
70780 sachdienliche Hinweise 
zur Tat entgegen. 
Um den Fall aufzuklären, setzt 
die Tierschutzorganisation 

PETA nun eine Belohnung in 
Höhe von 1000 Euro für Hin-
weise aus, die den Tierquäler 
überführen. 
Zeugen können sich telefonisch 
unter 0711-8605910 oder per  
E-Mail bei der Tierrechtsorgani-
sation melden – auch anonym.
„Es ist erschreckend wie häufig 
grauenvolle Angriffe auf Pferde 
verübt werden,“ sagt Jana Hoger, 
Fachreferentin für tierische Mit-
bewohner bei PETA. 
„In diesem tragischen Fall hat 
es dem Wallach das Leben ge-
kostet. Wir verzeichnen fast 
täglich Fälle, bei denen die Tie-

re mit Druckluftwaffen, Schrot 
oder Armbrustpfeilen beschos-
sen, mit ätzenden Flüssigkeiten 
übergossen, getreten oder an-
derweitig misshandelt werden. 
Wir setzen uns dafür ein, dass 
der oder die Täter überführt 
und zur Rechenschaft gezogen 
werden. PETA fordert außerdem 
harte Strafen für Tierquäler, um 
eine abschreckende Wirkung zu 
erzielen“, so Jana Hoger weiter.
Tierquälerei ist kein Kavaliers-
delikt, sondern eine Straftat 
nach Paragraf 17 des Tierschutz-
gesetzes und kann mit einer 
Geldstrafe oder einer Freiheits-
strafe von bis zu drei Jahren ge-
ahndet werden. Psychologen, 
Gesetzgeber und Gerichte sind 
sich mittlerweile einig, dass 
Vergehen an Tieren vermehrt 
Aufmerksamkeit verlangen. Ag-
gressionsforscher Dr. Christoph 
Paulus von der Universität des 
Saarlandes dazu: „Geschätzte 
80 bis 90 Prozent aller extremen 
Gewalttäter haben vorher be-
reits Tiere gequält.“ Über den 
Zusammenhang von Tierquäle-
rei und Gewalttaten klärt PETA 
in der Broschüre „Menschen, 
die Tiere quälen, belassen es 
selten dabei“ auf, die als Infor-
mationsquelle für Staatsanwäl-
te, Richter, Polizeibeamte und 
Sozialarbeiter dient.

Pferd mit Schreckschusswaffe 
zu Tode erschreckt

Artenvielfalt 
durch neue 

Blühstreifen, Blühwiesen & 
Streuobstwiesen 

erhalten und fördern!

14. März

SPD!

FÜR UNSERE GRÜNFLÄCHEN: 

Monatliches Club-Abo mit Wein oder Gin
THE WINE CLUB oder THE GIN CLUB ab monatlich 40€

Optionaler UPS-Versand . Monatlich kündbar
Auch befristet als 1 bis 12-Monats-Geschenk buchbar

Infos und Buchung vinodellacasa.de/theclub

Weinabo exklusiv:

Wir liefern aus, versenden und haben geöffnet:
DO/FR: 15-19h, SA: 10-14h und nach Absprache

Hospizbewegung im Idsteiner Land e. V. 

Dokumente für die Vorsorge
Jeder Mensch hat ein Recht auf 
Selbstbestimmung. Das gilt auch 
für Situationen, in denen ein 
Mensch z. B. infolge eines Un-
falls, einer schweren Erkrankung 
oder auch durch Nachlassen der 
geistigen Kräfte nicht mehr in 
der Lage ist, seinen Willen zu 
äußern oder für sich selbst zu 
sorgen. Wir raten Ihnen, für die-
se Situationen Vorsorge durch 
die Erstellung einer Patienten-
verfügung zu treffen. In einer Pa-

tientenverfügung legen Sie Ihre 
Vorstellungen bezüglich der me-
dizinischen Behandlung in be-
stimmten Situationen fest. Doch 
wer entscheidet für Sie, wenn 
Sie Ihre Angelegenheiten nicht 
mehr selbst erledigen können? 
Nach deutschem Recht können 
auch engste Verwandte wie Ehe-
partner oder Kinder Sie nur dann 
gesetzlich vertreten, wenn sie als 
Bevollmächtigte eingesetzt wur-
den. Ansonsten wir die Bestel-

lung eines Betreuers durch das 
Betreuungsgericht erforderlich. 
Wir würden mit Ihnen gerne eine 
Vorsorgevollmacht und eine Pa-
tientenverfügung erstellen. Die 
Beratung wie auch die Erstel-
lung der Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung sind für Sie 
kostenfrei. Einen individuellen 
Termin können Sie gerne unter 
06126 – 7002713 oder kontakt@ 
hospizbewegung-idstein.de ver-
einbaren.

Pressemitteilung der SPD Niedernhausen

SPD-Mitgliederversammlung und 
Wiederaufforstungsaktionen

http://www.niedernhausen.de
http://www.niedernhausen.de
https://www.rtl.de/cms/taunusstein-pferd-nach-schreckschuessen-tot-aufgefunden-4714238.html
https://www.rtl.de/cms/taunusstein-pferd-nach-schreckschuessen-tot-aufgefunden-4714238.html
mailto:whistleblower@peta.de
mailto:whistleblower@peta.de
http://www.peta.de/staatsanwalt
http://www.peta.de/staatsanwalt
http://www.peta.de/staatsanwalt
mailto:kontakt@hospizbewegung-idstein.de
mailto:kontakt@hospizbewegung-idstein.de
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Pressemitteilung von Bündnis 90/Die Grünen Niedernhausen

Erschreckende Niveaulosigkeit bei der 
CDU Niedernhausen
In dem jüngsten Flyer der CDU 
zur Kommunalwahl wird den 
Grünen unterstellt, sie würden 
Einfamilienhäuser verbieten.
Die Grünen in Niedernhausen 
haben eine derartige Äußerung 
nie gemacht, so Hannegret Hö-
nes, Vorsitzende der Grünen in 
Niedernhausen. In dem Inter-
view mit dem Fraktionsvorsit-
zenden der Grünen im Bundes-
tag, Herrn Hofreiter, geht es um 
den Beschluss eines Hamburger 
Bezirksamtes, keine Einfami-

lienhäuser in einem dortigen 
Bebauungsplan aufzunehmen. 
Herr Hofreiter sagte aber auch: 
„Natürlich wollen die Grünen 
nicht die eigenen vier Wände 
verbieten.“
Nachdem dies alles richtigge-
stellt wurde, redet heute keiner 
mehr über die Falschmeldung. 
Nur die CDU in Niederhausen 
die meint, das sei mit ihr nicht 
zu machen. Nicht zu machen mit 
den Grünen ist vielmehr die wei-
tere Zerstörung von Flora und 

Fauna in Niedernhausen durch 
die Ausweisung immer neu-
er Baugebiete, wie jüngst zum 
Beispiel das Gebiet Hainfeld in 
Oberjosbach. Auch wirbt die 
CDU in dem Flyer mit dem Bild 
des Bürgermeisters, obwohl er in 
Niedernhausen überhaupt nicht 
zur Wahl steht. Außerdem ist er 
nicht „unser Bürgermeister“, wie 
die CDU schreibt, sondern der 
„Bürgermeister aller Bürger“ wie 
Herr Reimann selber sagt. 
H. Hönes

Pressemitteilung der CDU Niedernhausen

Gesundheit geht vor
Die gegenwärtige Einschrän-
kungszeit wegen der Corona-
Pandemie erforderte neue Prio-
ritäten in der Wahlwerbung.
Statt Hände zu schütteln und di-
rekt von Angesicht zu Angesicht 
zu diskutieren müssen andere 
Formen der Information und 
des Verhaltens gelten.
Abstand halten, lesen und sich 
verantwortlich verhalten, um 
sich selbst und andere vor Co-
rona zu schützen ist angesagt. 
Dazu zählt auch der verstärkte 
Einsatz der digitalen Kommu-
nikation. Natürlich kann das 

persönliche Gespräch nicht da-
durch ersetzten werden.
Aus Gründen des Infektions-
schutzes hat die CDU Niedern-
hausen auf Info Stände verzich-
tet. Diese Entscheidung ist uns 
nicht leichtgefallen, ist jedoch 
der Verantwortung gegenüber 
den Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern geschuldet. Auch hier 
muss die Politik mit gutem Bei-
spiel vorangehen. 
Um dennoch optisch präsent 
zu sein haben wir einen „Wahl-
werbestand“ mit einer entspre-
chenden Hinweistafel auf dem 

Wilrijkplatz aufgestellt, wie auf 
dem Foto ersichtlich.
L. Metternich

Das Waldschwimmbad in Nie-
dernhausen erhält 700.000 Euro 
aus dem „Bundesprogramm Sa-
nierung kommunaler Einrich-
tungen in den Bereichen Sport, 
Jugend und Kultur“. 
Bürgermeister Joachim Rei-
mann freut sich sehr über diese 
Nachricht aus dem Bundestag. 
„Das ist eine tolle Nachricht für 
Niedernhausen. Vielen Dank 

nach Berlin und alle, die sich dort 
für uns stark gemacht haben! 
Damit hat sich unser Einsatz im 
Bemühen um umfassende För-
dermittel für die geplanten Be-
ckenkopfsanierungen gelohnt“, 
erklärte Joachim Reimann. 
„Vor allem diese hohe Sum-
me haben wir nicht so erwar-
tet. Das Geld können wir sehr 
gut gebrauchen. Unser Wald-
schwimmbad ist etwas Beson-
deres für die Menschen in Nie-
dernhausen und Umgebung. 
Wir müssen es erhalten!“ so der 
Rathauschef weiter. 
Die Förderung ist alles andere als 
eine Selbstverständlichkeit. Auf 
den letzten Projektaufruf waren 
mehrere hundert Projektvor-
schläge aus ganz Deutschland 
mit einem Förderbedarf in Mil-
liardenhöhe eingegangen. Das 
Bundesprogramm war damit 
um ein Vielfaches überzeichnet. 
„Umso mehr können wir uns 
nun in Niedernhausen freuen“, 
so Joachim Reimann. Mit dem 

Programm „Sanierung kommu-
naler Einrichtungen in den Be-
reichen Sport, Jugend und Kul-
tur“ unterstützt der Bund seit 
2015 die Sanierung der sozialen 
Infrastruktur in Städten und 
Gemeinden. Gefördert werden 
Projekte mit besonderer regio-
naler oder überregionaler Be-
deutung. Auch die Wirkung der 
Projekte für den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt sowie die 
soziale Integration in der Kom-
mune und die Stadtentwick-
lungspolitik spielen eine Rolle. 
Die Projekte sollen darüber 
hinaus einen Beitrag zum Kli-
maschutz aufweisen und über 
ein überdurchschnittliches In-
vestitionsvolumen oder hohes 
Innovationspotenzial verfügen.
Auch das Land Hessen hat be-
reits über eine halbe Million an 
Fördermitteln für die geplante 
Maßnahme in Aussicht gestellt. 
Insgesamt ist mit Gesamtkosten 
von deutlich mehr als 2 Millio-
nen Euro zu rechnen.

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

700.000 Euro aus Berlin für Sanierung des 
Waldschwimmbads

Pressemitteilung von Bündnis 90/Die Grünen Niedernhausen

Gute Gründe Grün zu wählen
Corona macht uns dieses Jahr 
auch im Wahlkampf einen 
Strich durch die Rechnung. Statt 
sich wie üblich an Wahlständen 
vor dem Rathaus über die Ent-
wicklung Niedernhausens aus-
zutauschen, verlassen sich die 
Parteien auf eine Flut von Groß-
plakaten, riesigen Bannern oder 
laden die Wähler und Wähle-
rinnen zu virtuellen Treffs im 
Internet. Um sich von diesen 
sterilen Methoden abzuheben, 
so die Vorstandssprecherin von 
Bündnis90/Die Grünen, Han-
negret Hönes, flogen am letzten 
Samstag auf dem Wilrijkplatz 
13 Luftballone in den frühlings-
blauen Himmel. Natürlich aus 
biologisch abbaubarem Latex 

und prall gefüllt mit den besten 
Wünschen für unsere Gemein-
de: Jede Menge Unterstützung 
für die örtliche Wirtschaft, denn 
sie ist eine Wirtschaft der kurzen 
Wege und damit für die Bürger 
und Bürgerinnen die umwelt-
freundlichste.
Bezahlbarer Wohnraum mit Hil-
fe kommunaler Baugesellschaf-
ten anstelle privater Investoren, 
die nur hoch preisige Woh-
nungen erstellen, die hohen 
Profit versprechen. Wahlrecht 
für Jugendliche ab 16 Jahren, 
damit die Jugend eine Stimme 
bekommt. Bezahlbare Teilnah-
me an Bildungs-, Sport- sowie 
kulturellen und musischen An-
geboten. Kampf gegen alle Par-

teien und Bewegungen , die am 
rechten Rand auf Stimmenfang 
gehen. Wir haben schon viel er-
reicht, so Julia Thorwarth Mit-
glied des Vorstandes, doch viele 
Punkte wie Frieden, Integration, 
Natur- und Umweltschutz sind 
immer noch aktuell, deshalb 
bitten wir um ihre Stimme in 
und für Niedernhausen.

Corona macht uns einen Strich 
durch die Rechnung

Durch die Corona Pandemie 
sind die gesellschaftlichen Ak-
tivitäten des VdK in den Orts-
verbänden zum Erliegen ge-
kommen. Deshalb habe ich 
hier für euch eine kurze Zusam-
menfassung der Aktivitäten, die 
vom Landesverband ausgehen, 
zusammengestellt. 
Gerade in der Corona Krise 
wurde bewusst, dass der größte 
Teil der sogenannten system-

relevanten Berufe etwa im Ein-
zelhandel, in der Kranken- und 
Altenpflege um nur einige zu 
nennen von Frauen ausgeführt 
werden. Erwerbstätige Frauen 
sind oft im Niedriglohnsektor 
beschäftigt und wurden leider 
oft von der ersten Entlassungs-
welle betroffen. Aber auch Voll-
zeit beschäftigte Frauen kamen 
durch die Corona-Krise an die 
Grenzen ihrer Belastbarkeit. 

Zusätzliche Betreuung von Kin-
dern durch geschlossene Kitas 
und Schulen sowie pflegebe-
dürftige Angehörige und oft 
kam auch noch Home-Office 
dazu. 
Frauen verdienten 2019 im 
Schnitt 19 % weniger in gleichen 
Berufen als Männer, das heißt 
sie arbeiteten also 70 Tage un-
entgeltlich, obwohl die Frauen 
während des Lockdowns den 
Laden am Laufen hielten. Was 
noch erschwerend hinzukommt 
ist, dass viele Frauen auch als 
Mini Shopper arbeiten und so 
kein Kurzarbeitergeld bekom-
men. 
Fazit ist: Frauenberufe müssen 
aufgewertet werden mit einer 
besseren Bezahlung und mehr 
Weiterbildung.
Das war ein kleiner Einblick in 
die Aktivitäten zum Equal Pay 
Day des VdK, der trotz Corona 
für die Gleichberechtigung der 
Frauen eintritt. 
Bleibt gesund.
Irmtraud Sauerborn, VdK Kreis-
frauenvertreterin Untertaunus

VdK Ortsverband Niedernhausen

„Corona Virus: Sind Frauen die 
Verliererinnen der Krise?“

Der VdK kämpft weiter für die 
Gleichberechtigung der Frauen 

Pressemitteilung der CDU Niedernhausen

Wichtige und spannende Projekte für die 
kommenden fünf Jahre
Viel Arbeit und viele spannen-
de Projekte für Niedernhausens 
Zukunft stehen in den kommen-
den Jahren bevor. 
Die CDU Niedernhausen hat 
sich in verschiedenen On-
line-Veranstaltungen und Vor-
standskonferenzen inhaltlich 
auf die kommenden fünf Jahre 
eingestimmt: „Die Sanierung 
des Lenzhahner Wegs auf einer 
Strecke von mehr als einem Ki-
lometer, die Erschließung des 
Baugebiets Farnwiese mit Sa-
nierung der Ahornstraße, der 
Bau weiterer Kinderbetreu-
ungsplätze, der Schutz unserer 
Wälder vor Umweltschäden und 
vor der Abholzung zum Bau von 

Windkraftanlagen sowie der Er-
halt des schönen Autals sind 
große Aufgaben, denen wir uns 
gerne stellen“, nannte CDU-Vor-
sitzender Lothar Metternich ei-
nige Beispiele. 
Weitere Schwerpunkte zählt 
der Fraktionsvorsitzende Heiko 
Wettengl auf: „Wir bekennen 
uns klar zu unseren Freiwilli-
gen Feuerwehren und werden 
für zeitgemäße moderne Aus-
stattung und Gebäude kämp-
fen. Zudem ist es bereits jetzt 
wichtig, an die Zeit nach der 
Corona-Pandemie zu denken. 
Als CDU stehen wir in dieser 
großen Krise mehr denn je für 
solide öffentliche Finanzen und 

werden an der Seite von Ver-
einen, Ehrenamt und dem ört-
lichen Gewerbe stehen.“ 
Metternich und Wettengl beto-
nen zudem die große Bedeutung 
des Themas „Verkehr“ in der Ge-
meinde. „Mit dem Gesamtver-
kehrsplan, der Vorplanung für 
ein attraktiveres Bahnhofsum-
feld sowie dem Radwegekon-
zept werden in den kommenden 
Monaten gleich drei wichtige 
Meilensteine auf diesem Gebiet 
beraten und hoffentlich ver-
abschiedet werden. Wir freuen 
uns auf hoffentlich sachliche 
und erfolgreiche Diskussionen 
und gute Entscheidungen“, so 
die beiden Vorsitzenden.

Reaktionen auf die sozialpolitischen 
Forderungen des VdK
Der VdK Sozialverband hat in 
mehreren Diskussionsrunden 
„Sozialpolitische Forderungen 
des Rheingau-Taunus-Krei-
ses für die Kommunalwahl 
am 14. März 2021“ formuliert. 
Diese umfassen die Bereiche 
„Ärztliche Versorgung, Pflege, 
Barrierefreiheit, Bezahlbaren 
Wohnraum, Mobilität und Frau-
enhäuser. Das Papier wurde an 
alle demokratischen Parteien 
im Kreis weiter geleitet. Der 
Ortsverband Niedernhausen 
hat es an die Vorsitzenden der 
Parteien CDU, SPD, FDP und 
Grüne/Bündnis 90 versandt. 
Bisher liegt nur die Antwort der 

CDU vor, in der die Bedeutung 
dieser Forderungen für Nie-
dernhausen hervorgehoben 
wurde.
Es wird zunächst die gute ärzt-
liche Versorgung der Bürger/ 
-innen mit 5 Artpraxen für Allge-
meinmedizin und 9 Fachärzten 
betont. Die Pflege der Einwoh-
ner/-innen wird durch das Seni-
orenzentrum und das Betreute 
Wohnen sowie mehreren Pfle-
gediensten betont. Die Tages-
pflege wird realisiert. Barriere-
freiheit ist ein wichtiges Thema 
und wird in allen öffentlichen 
Gebäuden und Plätzen umge-
setzt. In allen neu erschlosse-

nen Baugebieten wird auf einen 
Anteil bezahlbaren und barrie-
refreien Wohnungen geachtet. 
Die Mobilität der Bürger wird 
durch Bahn und Busverkehr so-
wie Parkflächen und Radwege 
unterstützt. Besondere Bedeu-
tung nimmt auch der Bürger-
bus ein, dessen Fahrzeiten noch 
ausgeweitet werden können. 
Der Betrieb des Frauenhauses 
in Bad Schwalbach wird positiv 
bewertet und unterstützt. Der 
VdK Sozialverband OV Niedern-
hausen dankt der CDU für die 
ausführliche Stellungnahme.
Helga Rothenberger
Kommissarische Vorsitzende

Reinigungs- und 
Spülarbeiten an den 
Rohrleitungen der 

Wasserversorgungs-
anlagen der Gemein-
de Niedernhausen in 

allen Ortsteilen
Die Gemeindewerke Niedern-
hausen informieren, dass in 
der Zeit vom 15. März bis 30. 
April 2021 das Wasserleitungs-
netz aller Ortsteile gespült und 
gereinigt wird. Während dieser 
Zeit kann es zu Verfärbungen 
des Trinkwassers kommen, 
die jedoch in keiner Weise ge-
sundheitsschädlich sind.
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Den Wäldern im Untertaunus, ja 
in ganz Deutschland geht es so 
schlecht wie nie. In den ehemals 
als besonders wirtschaftlichen 
bezeichneten Monokulturen 
von Fichten wütete der Borken-
käfer, die Dürre in drei Som-
mern erschwerte den Bäumen 
ihre Abwehr und der Klima-
wandel brachte zudem heftige 
Stürme, die den geschwächten 
Bäume zusetzten. Der Zustand 
des deutschen Waldes hat sich 
auch im vergangenen Jahr dra-
matisch verschlechtert. Ledig-
lich 21 Prozent der Bäume – ein 
Fünftel – hatten noch vollstän-
dig intakte Baumkronen, so der 
Waldzustandsbericht aus dem 
Jahr 2020. Es ist der schlechtes-
te Wert seit Beginn der Auswer-
tung im Jahre 1984. Aber auch 
die übrigen Bäume weisen mehr 
oder minder große Schäden 
auf. Diese dramatische Analyse 
des Waldzustandes wurde am 
letzten Mittwoch von Bundes-
landwirtschaftsministerin Julia 
Klöckner (CDU) vorgestellt. Die 
Stürme, die Dürre, der massi-
ve Borkenkäferbefall und auch 
die vermehrten Waldbrände 
der vergangenen drei Jahre hät-
ten dem Wald in Deutschland 
massiv geschadet, so die ausge-
werteten Zahlen, schreibt das 
Bundeslandwirtschaftsministe-
rium. Bereits im Bericht für das 

Jahr 2019 seien die Zahlen his-
torisch schlecht gewesen, doch 
haben im vergangenen Jahr die 
Schäden im Wald noch einmal 
erheblich zugenommen. Allein 
der Anteil der Bäume, die inner-
halb eines Jahres abgestorben 
sind, sei sprunghaft angestie-
gen. Für die Analyse werden 
rund 10.000 Bäume in Deutsch-
land regelmäßig beobachtet 
und ihr Zustand erfasst. Aus 
diesen Stichproben lässt sich die 
Situation des gesamten Waldes 
hochrechnen. Allein in dem Jahr 
2019 auf 2020 starben demnach 
rund 1,7 Prozent aller beobach-
teten Bäume ab. Auch das ist 
ein Negativrekord – und fast das 
Zehnfache des Durchschnitts 
in normalen Jahren. Besonders 
deutlich war der Anstieg bei der 
Fichte – rund 4,3 Prozent aller 
beobachteten Bäume starben 
ab, üblich sind Werte zwischen 
0,1 und 0,2 Prozent. Das heißt, 
der Anteil toter Fichten stieg 
um das 20-fache. Am Massen-
sterben der Fichte war wohl zu 
einem guten Teil der Borkenkä-
fer schuld. Die Tiere haben im 
vergangenen Jahr ideale Bedin-
gungen vorgefunden. 2020 war 
nach 2018 und 2019 das dritte 
Jahr mit einem trockenen Som-
mer in Folge. Wegen des Was-
sermangels konnten die Käfer 
leicht in Fichten eindringen. 
Die Bäume mussten massen-
weise gefällt werden. In einigen 
Bundesländern half sogar die 
Bundeswehr, um tote Bäume zu 
bearbeiten. Gesunden Bäumen 
kann der Borkenkäfer wenig 
anhaben. Die in Deutschland 
vielerorts verbreiteten Fichten-
Monokulturen gelten hingegen 
als besonders anfällig. Sie sind 
bei Waldbesitzern und Forstwir-
ten beliebt, weil Fichten schnell 
und gerade wachsen und sich so 
Gewinne erwirtschaften lassen. 

Die Strategie hat sich allerdings 
weder als ökologisch noch wirt-
schaftlich nachhaltig erwiesen. 
Weil wegen des Borkenkäfers so 
viele Fichten gefällt wurden, ist 
nun das Angebot an Fichtenholz 
massiv angestiegen. Die Folge 
waren rapide fallende Preise – 
laut Statistischem Bundesamt 
um rund 35 Prozent in drei Jah-
ren. Aber auch den Buchen geht 
es schlecht. Zwar sterben weni-
ger dieser Laubbäume ab, doch 
bereits seit mehr als zehn Jahren 
weisen zwischen 30 und 60 Pro-
zent der Buchen eine „deutliche 
Kronenverlichtung“ auf. Das 
bedeutet, den Bäumen fehlen 25 
Prozent oder mehr der norma-
len Blattmasse. Über die Hälfte 
aller Buchen zeigten im Jahr 
2020 Schäden auf und waren in 
einem schlechten Zustand. Nur 
gerade mal jede zehnte Buche 
hatte noch eine intakte Baum-
krone. Zwar schwanken die 
Werte jährlich, doch war bereits 
in den Achtziger Jahren die Kro-
nenverlichtung zu beobachten. 
Da lag die Größenordnung gera-
de mal bei 13% der Buchen – bis 
heute hat sie sich vervierfacht. 
Aber es gibt auch gute Nachrich-
ten. Bei den Eichen verbesserte 
sich ihr Zustand etwas. Die Eiche 
bliebe zwar auf einem hohen 
Schadenniveau, so schreiben 
die Autoren der Waldzustands-
erhebung, zeigte aber erste An-
zeichen der Regeneration. Die 
Politik, so deren publizierte Ab-
sicht, will mit rund 1,5 Milliarden 
Euro Fördergelder kommunale 
wie private Waldbesitzer beim 
Pflanzen neuer Bäume unter-
stützen. Allerdings gibt es Stim-
men, ob eine geplante Wieder-
aufforstung ökologisch wirklich 
nachhaltig ist. Oder man besser 
die Wälder einige Zeit der Natur 
überlassen sollte.
Eberhard Heyne

Das Sterben unseres Waldes

Ein Bild des Jammers – die  
Rodungslichtungen im Wald  
des Untertaunus

SPD-Initiative “Förderprogramm für                
private Regenwasserzisternen” ausbauen!

Im Zuge von Straßensanierungen ein 
Brauchwassernetz insbesondere für die 

Gartenbewässerung aufbauen! 

14. März

SPD!

FÜR UNSER TRINKWASSER: 

Niedernhausen
Pressemitteilung der SPD Niedernhausen

„Wie bezahlbar wohnen?“
SPD-Online-Talk zeigt Chancen
Wie kann es gelingen, gute und 
günstige Mietwohnungen neu 
zu bauen? Welche bislang unge-
nutzten politischen Spielräume 
können dazu genutzt werden?
Konkrete Antworten lieferte der 
gut besuchte 2. Online-Talk der 
SPD mit Kelsterbachs Bürger-
meister Manfred Ockel als Re-
ferent.
Der sogenannte „wettbewerb-
liche Dialog“ wurde in Kelster-
bach mehrfach als vergabe-
rechtlicher Rahmen genutzt, 
um Baugebiete nicht nach dem 
Höchstpreis-Gebot an Bauträ-

ger zu verkaufen, sondern an 
Hand der Erfüllung von vorab 
festgelegten Auswahlkriterien. 
Eine intensive Bürgerbeteili-
gung werde ebenso ermöglicht 
wie eine Bewertung architek-
tonischer oder ökologischer 
Qualitäten. Auch könne objek-
tiv festgestellt werden, ob etwa 
gemeindliche Vorgaben nach 
Kaltmieten von rund 8€ pro 
Quadratmeter durch die Wett-
bewerbsteilnehmer eingehal-
ten werden, so Ockel.
Eine besondere Chance dieses 
Vergabeverfahrens, welches 

auch als Konzeptvergabe be-
zeichnet wird, sei die Möglich-
keit, dass private und öffentliche 
Grundstücke für eine effiziente 
Wohnbauentwicklung zusam-
mengefasst im „wettbewerb-
lichen Dialog“ vermarktet wer-
den.
„Wir sind überzeugt, dass die 
Konzeptvergabe der neue Stan-
dard für die nachhaltige Ent-
wicklung Niedernhausens wer-
den muss. Daran werden wir in 
den nächsten Jahren arbeiten“, 
erklärt der SPD-Vorsitzende To-
bias Vogel.

Pressemitteilung von Bündnis 90/Die Grünen Niedernhausen

Nkechi Salome Leichtfuß und Günter Leichtfuß 
kandidieren für den Ortsbeirat Niederseelbach
Frau Nkechi Salome Leichtfuß 
und ich, Günter Leichtfuß, von 
Bündnis 90/Die Grünen kandi-
dieren 2021 in Niederseelbach 
für den Ortsbeirat. Ich selbst war 
schon von 2001 bis 2011 im Orts-
beirat Niederseelbach. Die Älte-
ren werden mich noch kennen, 
die Leute, die in den letzten 10 
Jahren wahlberechtigt wurden, 
wohl eher nicht, deshalb stelle 
ich mich hier noch einmal vor. 

Ich wurde 1959 in Wiesbaden-
Sonnenberg geboren, hatte eine 
Ausbildung als Sanitärfachmann 
und Heizungsbauer sowie Bau-
zeichner. Meine Frau ist im Al-
tenpflegebereich berufstätig. 
Aus meiner Erfahrung im Orts-
beirat bis 2011 weiß ich, dass gute 
Absichten alleine nicht reichen, 
um viel im Ortsbeirat für Nieder-
seelbach zu erreichen, deshalb 
habe ich mit der Arbeitsgruppe 

Niederseelbach schon vieles 
ausgearbeitet, das ich dann auch 
mit anderen zusammen verwirk-
lichen möchte. Das sind Projekte 
zum Busverkehr Oberseelbacher 
Straße, Bahnhaltestelle Nieder-
seelbach, neue Brücke bei Hart-
mann, Ausbau Weidengärten, 
Gewerbegebiet Niederseelbach 
und vieles mehr.
Günter und Nkechi Salome 
Leichtfuss

Über die Facebookseite des TuS 
Niederjosbach erreichte den 
TuS eine Anfrage aus Ukunda in 
Kenia. Ein Fußballtrainer von 
Jugendlichen und Kindern frag-
te freundlich an, ob unser Verein 
aufgetragene Fußballschuhe 
und Sportkleidung für die Kin-
der im Alter zwischen 6 und 14 
Jahren entbehren könne. Hier 
gab es nicht viel zu überlegen, 
ein kurzer Aufruf bei den Fuß-
ballern und den Eltern, wurde 
zum vollen Erfolg.
Innerhalb von zwei Wochen 
wurden Sport- und Fußball-
schuhe, Trainingsanzüge, Shirts 
und Sporthosen in unterschied-
lichsten Größen abgegeben. Als 

Zugabe gab es noch zwei neue 
Bälle für die jungen Fußballer.
Die Sammelaktion verlief selbst-
verständlich unter Berücksich-
tigung aller Corona Auflagen.
So konnten drei große Kisten 
gepackt und mit der Post ver-
sendet werden. Auch die Porto-
kosten von rund 300€ trägt der 
Verein. In etwa 4 Wochen wer-
den dann im „fernen Afrika“ 

begeisterte Kinder und Jugend-
liche das Logo des TuS auf der 
Brust tragen, wenn sie ihrem 
Lieblingssport nachgehen. Wir 
bedanken uns bei Uwe Schmidt 
für die Organisation, beim Ver-
ein für die Übernahme der Kos-
ten sowie bei allen Spendern.
Manuel Mühl
TuS Niederjosbach
Abteilungsleiter Fußball

TuS Niederjosbach unterstützt 
Kinder und Jugendliche in Kenia

Niederjosbach

Vollsperrung der Niederjosbacher Straße
Der Ausbau der Niederjos-
bacher Straße im Auftrag des 
Main-Taunus-Kreises ist schon 
weit fortgeschritten. Die Stadt 
Eppstein ist mit dem barriere-
freien Ausbau von zwei Bushal-
testellen und Arbeiten im Geh-
weg beteiligt. Am Montag, 15. 
und Dienstag, 16. März wird die 
Asphalttragschicht in dem Ab-
schnitt zwischen Wiesbadener 
Straße und Steinweg eingebaut. 
Die Fußgänger sollen über eine 
zweite Fußgängerampel unter-
halb der Einmündung Nieder-
josbacher Straße die Wiesba-
dener Straße gefahrlos queren 

können, da eine Überquerung 
der Niederjosbacher Straße 
nicht möglich ist. Auch vom 
19. bis 20. März sollte die Fahr-
bahn in der Niederjosbacher 
Straße nicht betreten werden. 
Denn da erfolgt der Einbau der 
Deckschicht und das Ansprit-
zen der Fahrbahn mit schwar-
zem Haftkleber, und dieser lässt 
sich von Schuhen und Kleidung 
nicht mehr entfernen. Eltern 
werden gebeten, die Schulkin-
der zu unterweisen, unbedingt 
die untere Ampel zur Querung 
der Niederjosbacher Straße 
zu benutzen. Von Freitag, 19. 

März bis Sonntag, 21. März ist 
die Niederjosbacher Straße 
zwischen Wiesbadener Straße 
und Freiherr-vom Stein-Straße 
auch für den Anliegerverkehr 
voll gesperrt. Anlieger, die in 
dieser Zeit ihr Auto benötigen, 
werden gebeten, es außerhalb 
der Baustelle abzustellen. Die 
Arztpraxis Dr. Rill bleibt am 
Freitag, 19. März geschlossen. 
Da die Wetterprognose für die-
sen Zeitraum noch sehr unge-
nau ist, erfolgt die Ausführung 
vorbehaltlich der Witterung. Im 
Bedarfsfall verschieben sich die 
Termine um genau eine Woche.

Oberjosbach

Das Spitzenteam für den Orts-
beirat und der Vorstand der 
CDU Oberjosbach hat seine Vor-
stellungen zur Ortspolitik weiter 
konkretisiert. Diesmal geht es 
um unsere Natur. Feld, Wald 
und Wiesen um Oberjosbach gilt 
es zu hüten, einschließlich der 
dort lebenden Vögel, Wildtiere 
und Insekten. Gesetzlich gelten 
jetzt die Regeln für die Brut- und 
Setzzeit zum Schutz von Boden-

brütern und Jungtieren. Hier 
können alle ihren Beitrag durch 
Rücksichtnahme und Umsicht 
leisten. Weiterhin gilt, dass He-
cken und Sträucher zurzeit nicht 
entfernt werden dürfen. Diese 
bieten einen optimalen Unter-
schlupf für Vögel und Tiere in 
der Zeit der Aufzucht ihres Nach-
wuchses. Deswegen stehen auch 
hier die Vögel und Kleintiere im 
Mittelpunkt des Schutzgedan-

kens erklärte Ralf Scheurer, die 
Nummer 1 des Ortsbeiratsteams, 
der CDU Oberjosbach. Ziel sei 
es, den Bestand an Hecken und 
Gebüsch sowie von Streuobstbe-
ständen zu sichern und zu erwei-
tern. Weiterhin ist zu prüfen, wie 
weitere Blühflächen geschaffen 
werden können. Allen, die an 
diesen Zielen bereits arbeiten, 
sei herzlich gedankt.
M. Racky

Jeder kann mitmachen

Die Kerbemäuse und die Ju-
gendgruppe der Kerbegesell-
schaft Veilchenblau aus Ober-
josbach haben sich gemeinsam 
mit ihren Betreuern eine tolle 
Spontanaktion für letztes Wo-
chenende überlegt. 
Da aufgrund der Pandemie die 
„Aktion Saubere Flur“ leider 
nicht stattfinden konnte, wurde 
die Jugend mit den Betreuern 
kreativ und haben es ermöglicht, 
dennoch etwas für die Gusba-

cher Natur zu tun. Sie haben or-
ganisiert, dass der ganze gesam-
melte Müll aus den Wiesen und 
Wäldern rund um Oberjosbach, 
der letztes Wochenende vom 5.3. 
bis 7.3.21 zusammen kam, am 
folgenden Montag fachgerecht 
abgeholt wurde.
So begann die Jugend mit dem 
Sammeln des Mülles am Freitag 
und viele weitere Helfer, die dem 
spontanen Aufruf über Face-
book gefolgt sind, sowie auch 
Helfer der KGV sammelten mit 
vereinten Kräften am vergange-
nen Wochenende bei schönem 
Sonnenschein das ein oder an-
dere Exemplar Müll. Natürlich 
gab es gemäß Pandemievor-
schriften hier keine feste Uhr-
zeit oder Route oder gar einen 
Treffpunkt, sondern wer Zeit 
und Lust hatte, konnte spontan 
über das Wochenende verteilt 
seine eigene Route entlang der 

schönen Gusbacher Wanderwe-
ge und Wiesen einschlagen und 
mithelfen. Auch in diesem Jahr 
waren wieder einige exotische 
Exemplare dabei. Von einem 
nostalgischen Radio über einen 
Autoreifen bis hin zu einem ka-
putten Schlitten. Auch viele leere 
Flaschen und Dosen wurden in 
der Natur rund um Oberjosbach 
entdeckt. Erschreckend ist leider 
auch, dass viele Hundekot-Beu-
tel in die Hecken oder Wiesen ge-
schmissen wurden. Außerdem 
ist auch in vielen Müllbeuteln 
ein gebrauchter Mundschutz zu 
finden gewesen, der in der Natur 
entsorgt wurde. Vielen Dank an 
alle Helfer, die diese Spontanak-
tion unterstützt haben und unser 
Örtchen mit seinen Wiesen, Wäl-
dern und Wanderwegen schön 
und sauber für den kommenden 
Sommer gemacht haben.
J. Thieme

Spontanaktion der Kerbegesellschaft Oberjosbach

Reinigung der Flure

Der gesamte gesammelte Müll

https://www.spiegel.de/wissenschaft/natur/borkenkaefer-invasion-trockenheit-macht-fichten-zu-leichter-beute-a-1223512.html
https://www.spiegel.de/wissenschaft/natur/borkenkaefer-invasion-trockenheit-macht-fichten-zu-leichter-beute-a-1223512.html
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Nicole Gerling blickt sich stolz 
im neu gestalteten Showroom 
der Eventlocations PERCUMA 
& BOTANICAL um, gerade hat 
sie hier ein junges Paar begrüßt.
Auf einer Hochebene, ganz in 
elegantem Schwarz und Gold 
gehalten, mit dezentem Licht-
spiel und einem gedeckten Pro-
be-Tisch können sich die Gäste 
jetzt ein individuelles Konzept 
für ihre Hochzeit kreieren, ge-
nau abgestimmt auf ihre eige-
nen Wünsche. Nicole Gerling 
steht ihnen hierbei mit Erfah-
rung und Leidenschaft zur Seite.
Der Showroom bietet eine gro-
ße Auswahl aus hochwertigen 
und stilvollen Dekoelementen, 

Tischwäsche und Blumen-
schmuck. Außerdem berät sie, 
auf Wunsch, in der Gestaltung 
und Auswahl der Papeterie, 
Candy-Bar, Salty-Bar und wei-
teren Dekorationen und Extras 
rund um ein geplantes Event. Sie 
gehört von Anfang an zum be-
geisterten Team von PERCUMA 
& BOTANICAL, das im Gewer-
begebiet in Eppstein-Bremthal 
inzwischen zwei ganz einzig-
artige Eventlocations betreibt, 
beide inzwischen weit über den 
Taunus hinaus bekannt. Beson-
ders bestechen die beiden Lo-
cations Am Quarzitbruch durch 
ihre stylische, sehr hochwertige 
und vor allem außerordentlich 
flexible Einrichtung. Die zwei 
Locations werden, deshalb auch 
sehr gern für Hochzeiten ge-
bucht. Die Vorbereitungen für 
diese Events hat Nicole Gerling 
im Laufe der Zeit mehr und mehr 
begleitet und übernahm fortan 
die Regie für die Sparte Dekora-
tion. Irgendwann entwickelten 
sich daraus weitere Ideen, wie 
zum Beispiel der Showroom, 
der kaum Wünsche offen lässt. 
Das findet auch das junge Paar, 
das gerade mit der Expertin das 
Dekorationskonzept für seine 
Traumhochzeit plant.
Und genau hier schlägt das 
Herz von Nicole Gerlings Un-
ternehmen im Unternehmen. 
Denn ab sofort bietet sie, wie 
der frisch gedruckte Flyer ver-
rät, ihren Event- Dekorations-
Service auch außer Haus an. Sie 

organisiert und dekoriert Fes-
tivitäten zu Hause, im Garten 
oder auch in anderen Locations, 
ganz abgestimmt auf Rahmen 
und persönliches Budget der 
Kunden. Dabei hält sie es mit 
Albert Einstein: „Was vorstell-
bar ist, ist auch machbar.“ Und 
immer entscheidet der Kunde 
ob Nicole Gerling nur einen 
Teil des Events gestaltet, oder 
die gesamte Organisation über-
nimmt.
Auf Wunsch lässt sich auch ein 
Rundum-Paket mieten, mit 
technischem Equipment, Licht- 
und Tontechnik, Floristik, Spe-
cials wie Candy- oder Brezel- Bar 
und vielem mehr. Sogar Service-
personal für die Betreuung von 
Buffet oder Küche während der 
Feier stehen bereit.
Durch die langjährige Zusam-
menarbeit mit vielen Dienstleis-
tern rund um das Thema Veran-
staltung profitieren die Kunden 
von unzähligen interessanten 
Kontakten und Empfehlungen 
der Eventlocations in Bremthal.
Das junge Paar hat sich inzwi-
schen entschieden: Die Event-
planerin hat aufmerksam zu-
gehört, geduldig beraten, Vasen 
und Teelichter arrangiert, Stoffe 
drapiert und am Ende alle wei-
teren Wünsche notiert. 
Wer Nicole Gerling hier bei 
der Arbeit erlebt, merkt sofort, 
dass sie für ihre Unternehmung 
brennt. Aber mehr noch als das: 
Der Funke der Begeisterung 
springt sofort über!

„Kreativität und Dekoration 
sind meine Leidenschaft!“

Nicole Gerling

Engenhahn

Zu einer Besichtigung und In-
formation zum Status quo der 
Baustelle „Bürgerhaus“ kamen 
Bauamtsleiter Marco Grein, der 
Architekt Armin Bielak und der 
Ortsvorsteher Peter Woitsch 
am Bürgerhaus Engenhahn 
zusammen. Peter Woitsch be-
grüßte und bat Marco Grein 
um eine Zusammenfassung der 
bisherigen Arbeiten und was 
noch zu tun sei. Mit dem Rück-
bau am Gebäudekörper wurde 
am 1. Februar gestartet, sagte 
der Bauamtsleiter und weiter, 
die Sanierung sei jetzt nach 
den Jahren intensiver Nutzung 
dringend notwendig gewesen. 
Wobei natürlich bei den Pla-
nungen auch auf den künfti-
gen Klimaschutz mit einer Re-
duzierung der Energie- und 
Betriebskosten des Gebäudes 

geachtet wurde. Nach außen 
gebe es einen Vollwärmeschutz 
mit einem neuen – zusätzlich 
isolierten – Dach und neuen 
Alu-Fenstern, mit einer neuen 
Heizung und einem Austausch 
der Elektroinstallation, der Be-
leuchtung und der Sanierung 
des gesamten Sanitärbereiches. 
Es wird ein spezieller elastischer 
Schwingboden als Sportboden 
verlegt. Man sei genau im Zeit- 
und Kostenrahmen und plane 
die Fertigstellung im Septem-
ber diesen Jahres. Bis dahin, so 
konnte Marco Grein feststellen, 
werde nach einer Mietvereinba-
rung mit der Kirche St. Martha 
das Kath. Gemeindezentrum für 
Sport, Ortsbeirat und Familien-
feiern nutzbar sein. Der Archi-
tekt Armin Bielak ergänzte, die 
Baumaßnahme laufe gut, trotz 

der notwendigen Rücksicht-
nahmen auf die Einsatzbereit-
schaft der Feuerwehr und der 
Nutzung des Parkplatzes, die die 
Baustelle sehr beengten. In wö-
chentlichen Baubesprechun-
gen werde auf die zeitliche Ein-
haltung der Gewerke geachtet, 
um „Ausreißer“ zu vermeiden. 
Im Innenbereich konnten die 
Mauerarbeiten – Durchbrüche 
für die Theke, Lüftungsaufsätze 
und Heizungsschächte – besich-
tigt werden. Der Dachraum wird 
nach dem Umbau künftig über 
eine Treppe nutzbar sein, sagte 
der Architekt. Für die Beleuch-
tung würden neue Lampen ins-
talliert und zur Reduzierung des 
einfallenden Sonnenlichts gebe 
es an den Fenstern Jalousien. 
Die Sanitärräume erhalten neue 
ansprechende Fliesen und Ob-
jekte. Zusätzlich wird im Behin-
derten-WC eine Einzeldusche 
eingebaut. Derzeit so fügte Peter 
Woitsch an, werde gemeinsam 
mit den Nutzern die farbliche 
Ausgestaltung des Sanitärberei-
ches diskutiert und festgelegt. 
Und fügte hinzu, Engenhahn 
könne sich nach Fertigstellung 
auf ein wunderbar renoviertes 
Bürgerhaus freuen.
Eberhard Heyne

Bürgerhaus Engenhahn

Sanierung im Plan

Informationen über den Baufortschritt im Bürgerhaus (v.l. n. r.): 
Ortsvorsteher Peter Woitsch, Architekt Armin Bielak und 
Bauamtsleiter Marco Grein

Auf dem Fußballplatz in Brem-
thal wird die Flutlichtanlage auf 
LED Technik umgerüstet. „Das 
ist umweltfreundlich und ent-
lastet den Verein“, so Bürger-
meister Alexander Simon. Pro 
Jahr werden über diese Anlage 
rund 4.500 Kilowattstunden ver-
braucht. Die Sportgemeinschaft 
Bremthal wendet hierfür rund 
1.200 Euro pro Jahr auf. 
Man könne davon ausgehen, 
dass sich diese Kosten nach der 
Umrüstung um zirka 60 Prozent 
verringern. Ebenso wird es zu 
einer deutlichen Verringerung 
beim Stromverbrauch kom-
men. Aktuell kennt die Flut-
lichtanlage nur zwei Einstel-
lungsmöglichkeiten: entweder 
ist die gesamte Anlage mit allen 
Leuten eingeschaltet oder sie 
ist ausgeschaltet. Jetzt wird eine 
neue Steuerung eingebaut, die 
es erlaubt, die Leuchten einzeln 
anzusteuern. So kann beispiels-
weise im Trainingsbetrieb nur 
eine Seite des Spielfeldes aus-
geleuchtet werden. 
Die Stadtverordnetenversamm-
lung hatte für das Jahr 2020 
Mittel für einen neuen Kunst-
rasenbelag auf dem Sportplatz 
in Bremthal zur Verfügung ge- 
stellt. 
Die Maßnahme konnte güns-
tiger abgewickelt werden, als 
ursprünglich geplant. In Ab-
sprache mit dem Verein wurde 
entschieden, die Flutlichtan-
lage umzurüsten. Der Fachbe-
reich Stadtplanung & Umwelt 

betreut das Projekt. Die Arbei-
ten beginnen noch im März. 
Die Kosten für die Umrüstung 

betragen knapp 29.000 Euro. Die 
SG Bremthal möchte sich an den 
Kosten beteiligen.

Flutlichtanlage in Bremthal 
wird auf LED umgerüstet

Die Aufnahme zeigt den Spielbetrieb auf der Sportanlage in der 
Wildsächser Straße vor den Corona-Beschränkungen.

Seit Monaten steht der Funk-
mast zur Verstärkung der Mo-
bilfunksignale für Engenhahn 
am Parkplatz Sauwasen ohne 
Funktion. Die Anfragen von Be-
wohnern, wann denn nun die 
versprochenen Verbesserun-
gen greifen – also der Mobil-

funkmast in Betrieb gehen wird 
– nahmen zu. 
Da sah sich Ortsvorsteher Peter 
Woitsch veranlasst, in einem Te-
lefonat am 3. März 2021 bei der 
Deutschen Telekom um kom-
petente Auskunft zur Inbetrieb-
nahme zu bitten. Verbindlich 

zugesagt wurde ihm, dass mit 
einer „Aktivierung“ der höheren 
Frequenzstärke und damit eine 
Verbesserung der Erreichbarkeit 
im Mobilfunk für Engenhahn für 
Mitte April diesen Jahres zu rech-
nen sei.
Eberhard Heyne

Mobilfunk in Engenhahn

14. März

SPD!

FÜR UNSERE VEREINE:

Bremthal

Die letzte reguläre Sitzung des 
Ortsbeirats Niederseelbach liegt 
coronabedingt schon einige 
Monate zurück – die Gesund-
heit geht vor –, so ganz ohne 
eine Bilanz der Tätigkeiten des 
Ortsbeirats wollen sich die Mit-
glieder des Ortsbeirat aber nicht 
verabschieden. Mit Reinhold 
Reinisch, Sonja Ebenhoch und 
Thomas Paul treten drei Mitglie-
der nicht mehr bei der Kommu-
nalwahl an, Ortsvorsteher Martin 
Brömser, sein Stellvertreter Lyle 
Glass und Herbert Schulz wollen 
ihre Arbeit gerne fortsetzen. Die 
Arbeit, den Dienst für die Bürger 
Niederseelbachs, fortsetzen wird 
in nächster Zukunft bedeuten, 
drei Themen zu beraten, die in 
der Wahlperiode 2016 bis 2021 
nicht zu Ende geführt werden 
konnten. Da ist zum einen die 
Frage nach dem Solarpark, zu 
dem der Ortsbeirat sich mehr-
heitlich ablehnend gestellt hatte, 
und zu dem viele Fragen aufge-
worfen wurden, die der Investor 
bislang nicht beantwortet hat. 
Da ist zum anderen der Neubau 
des Gemeindehauses der evan-
gelischen Johannesgemeinde, 
für das ein Bebauungsplan auf-
zustellen ist und für das man in 
diesem Jahr den Planentwurf 
erwartet. Bei beiden Themen 
wird der Ortsbeirat im Rahmen 
der Beratung der beschließen-
den Gemeindevertretung an-
gehört und wird seine Stellung-
nahmen abgeben. Zum Dritten 
wird die Weiterentwicklung des 
Lenzenberghallenparkplatzes 
mit der benachbarten Grün-
schnitt- und Altglassammelstel-
le beraten werden müssen, eine 
Gestaltungsstudie ist beauftragt 
und wird noch in diesem Jahr 

vorliegen. Drei Themen, die die 
Mitglieder in den letzten fünf 
Jahren beschäftigt haben. Fünf 
Jahre in denen sich die Mitglie-
der fast 40-mal zu Sitzungen 
trafen und unterschiedlichste 
Punkte für Niederseelbach auf 
den Weg brachten und unserem 
Dorf auf der Gemeindeebene 
eine Stimme gaben. Rund um 
den Bouleplatz wurde weiter tat-
kräftig Hand angelegt, es wurde 
ein Weg gepflastert, ein Pavillon 
aufgestellt, ein halbanonymes 
Grabfeld wurde auf dem Fried-
hof angeregt und durch die Ge-
meinde auch hergestellt, der 
Bücherschrank vor dem Alten 
Rathaus wurde gebaut, auf dem 
Spielplatz wurden neue Spielge-
räte beschafft und der Rutschen-
hügel gesichert. Die Feuerwehr 
wird im kommenden Jahr mit 
einem neuen Fahrzeug ausge-
stattet werden. Am Landeswett-
bewerb Unser Dorf hat Zukunft 
2017 bewarb man sich ebenso 
mit Erfolg und holte sich wichti-
ge Anregungen der Bewertungs-
kommission zum Weitermachen 
wie beim Kreiswettbewerb Zu-
kunft Dorfmitte. Zum gemeind-
lichen Wohn- und Gewerbe-
konzept, zur Fortschreibung des 
Verkehrsentwicklungsplans als 
auch zur Mobilitätsstrategie des 
Rheingau-Taunus-Kreises wur-
de Stellung genommen. Von der 
Hoffnung auf ein kleines Wohn-
gebiet „In den Weidengärten“ 
musste sich der Ortsbeirat leider 
bis auf ein kleines Fünkchen für 
die fernere Zukunft verabschie-
den, der Landesdenkmalschutz 
verwehrt in dem Gebiet zwischen 
Johanneskirche und Farben 
Hartmann eine weitere bauliche 
Entwicklung. Für die Ortsumge-

hung, seit vielen Jahrzehnten auf 
der politischen Agenda. Nicht 
immer erfreulich waren die The-
men rund um Sauberkeit und 
Zustand der Straßen sowie zur 
Verkehrssicherheit. Hier gibt es 
kein so richtiges Fortkommen 
und ein stetiges Nachfassen ist 
geboten. Hundekot war so ein 
regelmäßiges Ärgernis ebenso 
wie liegengelassener Müll rund 
um den Bolz- und Bouleplatz. 
Trotz ehrenamtlicher Paten-
schaften für Beutelspender, trotz 
jährlicher Säuberungsaktionen 
in Feld und Flur, Beschwerden 
gab es immer wieder. Auch die 
Verkehrsberuhigung und Ent-
lastung von sowohl der Engen-
hahner als auch der Oberseel-
bacher Straße kommen nicht so 
recht voran. Kein Zebrastreifen, 
kein Tempo 30 auf der gesamten 
Ortsdurchfahrt, keine baulichen 
Maßnahmen an der Ecke Pfarr-
straße/Oberseelbacher Straße, 
kein Ausschluss des Schwer-
lastverkehrs von Taunusstein 
kommend und auch kein Fahr-
radweg nach Engenhahn. Re-
gelmäßige Beschwerden gab es 
zur mangelnden Anbindung des 
Busverkehrs an Gewerbegebiete 
und die unzuverlässige Taktver-
schneidung mit dem Bahnver-
kehr. Es heißt also weiter zu ar-
beiten und am Ball zu bleiben für 
Niederseelbach. Und in Erinne-
rung bleiben für den Ortsbeirat 
viele kleine Erfolge und schöne 
Ereignisse, die Martinsumzüge, 
die Adventsmärkte, ein Familien-
parcours, die Seniorenadvents-
feiern, Treffen mit den Vereinen, 
das Gemeinschaftsbild „Wir sind 
Niederseelbach“. Für Niederseel-
bach und ein Dorf mit Zukunft! 
Martin Brömser

Rückblick auf die letzten fünf Jahre Ortsbeirat Niederseelbach

Viel getan, viel zu tun

Niederseelbach
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Anzeigen

Silberbachstraße 4  
65817 Eppstein-Ehlhalten

Telefon: 0 61 98 / 83 42  
Telefax: 0 61 98 / 12 79

Fabrikation von Kunststofffenstern &  
-haustüren; Montage von Holz- & 

Alufenstern, Rollläden & Markisen

info@fensterbau-ernst.de 
www.fensterbau-ernst.de

Ihre Anzeige im
Niedernhausener Anzeiger
ab € 35

Brückenstraße 15 · 65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27/700 22 22 · Fax 0 61 27/700 22 20

Mobil: 01 78/5 66 01 30 · e-mail: oliver@breitfelder.de
www.oliver-breitfelder.de

Abdichtungen  Spenglerarbeiten
Spezialist für Balkon- und 

Terrassenabdichtungen

Austraße 17
65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27 / 96 78 12

Dachdeckereiwestphal@t-online.de

Familienanzeigen

Stellenanzeigen

Kleinanzeigen – 
privat

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Die SeniorenLebenshilfe bietet 
umfangreiche Unterstützung:
Im Haushalt, beim Einkaufen 
auch Begleitungen außer 
Haus, mit einem Auto, 
immer durch dieselbe 
Person. Beratungstelefon 
061237500802

www.akzente-maler.de

Qualität aus
Meisterhand

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

 

          
 RENOVIEREN 
 SANIEREN 
 INSTANDHALTEN 

       06127-969 44 24 
                     In der Bitterwies 32 b-65527 Niedernhausen 

           www.floeter-sohn.de 

Kleinanzeigen – 
gewerblich

Hatha-Yoga online
via Zoom bequem zuhause
Krankenkassenbezuschussung 
möglich – Info unter:
polzer-yoga@t-online.de

Wir suchen ab sofort 
zuverlässige Mitarbeiter (m/w/d)

Lackierer – Handwerker – Maler
Wir bieten nach Einarbeitung: 
Firmenwagen, Handy,  
Arbeitskleidung,  
Weihnachtsgeld + Bonus.
Weitere Informationen: 
0173/5113989

  24‐Stunden 
       Notdienst 

Beratung    Kühlanlagen 
  Planung     Klimaanlagen     
 Montage   Kaltwassersätze  
  Wartung    Wärmepumpen 

Reparatur    Transportkühlung 
Wärmepumpen	Fachmann	im	BWP 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte‐Klima‐Transportkühlanlagen 

Fritz‐Haber‐Straße 5               65203 Wiesbaden 
Tel.: 0611‐8804364‐0       Mail: info@hv‐emig.de NACHRUF

ENGENHAHN

2020

IN LIEBE UND TIEFER TRAUER 
NEHMEN WIR ABSCHIED

VON UNSEREM

LEB' WOHL

65527 Niedernhausen, Fritz-Gontermann-Straße 12

Renate Reininger
* 25. Februar 1924        † 28. Februar 2021

Gernot und Lucia Drolshagen mit Familie
Edelbert und Inge Drolshagen mit Familie
Harald und Katrin Drolshagen mit Familie
Hartmut Rothländer

Die Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 19. März 2021, um 14.00 Uhr auf dem 
Friedhof in Königshofen statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Uroma und Tante

Herr, in deine Hände
sei Anfang und Ende
sei alles gelegt.

geb. Kramm

Mauersberger

Markisen-Winterpreise

Rolladen · Markisen · Haustüren

Max-Planck-Ring 41
WI-Delkenheim

www.mauersberger.com

Schicke neue Ausstellung

Erstbezug! Helle 100 qm,  
3-Zi-Wohnung mit Stauraum in 
priv. Anlage zu vermieten.
Hohe Decken, bodentiefe 
Fenster, EBK, Deckenlampen.
Badezimmer m. Wanne und 
Dusche, Gäste-WC. 
Dach-Terrasse, 2 Parkplätze. 
Tel: 0178-378-5000

Familie (3 Erwachsene) sucht 
dringend 2–3 Zi.-Wohnung.  
Bis € 750,00 warm.
Niedernhausen und 
Umgebung.
Tel. 06127-3082

An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen Verstärkung für unsere Finanz- und Lohnbuchhaltung.

Eintritt: ab 01.04.2021

Kaufmännische Angestellte / Finanzbuchhalter / 
Steuerfachangestellte (m/w/d)

Engenhahn
Heimische Cochin-Hühner aus Vietnam

Im Bilde hier – das Kleingetier

Engenhahn, das Bergdorf hier
den Hahn führt es als Wappentier.
So hat das Dorf zum Federvieh
besonders viel an Sympathie.
Gar nützlich ist ja so ein Huhn,
legt Eier, ohne auszuruh’n.
Und hört es auf mit seinem Tun,
schmeckt’s noch als Suppenhuhn.

Im Wildpark, in einem Garten,
nun ein paar Hühner scharrten. 
Als Rasse mit Gemüt und sehr robust, 
fürs Fleisch mit breiter Brust,
und buntem Federkleid,
zum Eierlegen jederzeit bereit.
Und so – ganz unbedingt,
der Familie Freude bringt.

Ein Nachbar das ganz anders sieht,
hier im edlen Wohngebiet. 
Und schreibt in Facebook – ano
nym,
das missfalle ihm.
Weil das Eierlegen – so ganz wacker
meist begleitet von Gegacker.
Der Hahn, der schreit – 
zum Aufstehn ist’s noch keine Zeit –
in morgendlicher Dunkelheit,
So bittet er den Ortsvorsteher, 
er sei ja nun kein Frühaufsteher
ob man nicht Gründe finde 
und das unterbinde.

Peter, selbst Fan von Hahn und 
Henne, 
fühlt sich in der Klemme.
Es ist ihm ja nicht einerlei
er liebt ja sehr das Frühstücksei, 
und antwortet vorurteilsfrei: 
Es sei ja überall bekannt,
das Huhn gehört auf’s Land, 
schreibt er dann und erklärt,
der Untertaunus sei vermehrt
doch ländlicher Bereich
und – so folgt – an Tierwelt reich.
Er verweist auf die Gesetzeslage, 
die das regle heutzutage.

Jetzt hofft der Kläger nun ganz flux,
hol die doch der Fuchs.
Der war, so hört man ja inzwischen
schon da – er konnt’ sie nicht er-
wischen.
Er kratzte aufgeregt und rege
am Gehege.
Trotz List und Tücke 
fand er keine Lücke. 
Obwohl zur Jagd gewitzt,
die Hühner gut geschützt.
Schafft er’s doch mal mit Bravour 
– dann nur –
war’s ein Ereignis der Natur.

Eberhard Heyne

http://www.wm-aw.de
mailto:polzer-yoga@t-online.de

